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Plätzchenwettbewerb
der Kindergärten

zum
Weihnachtsmarkt

Rezepte 
im Innenteil

Guten Appetit!

Es wird herzlich eingeladen 
zum 540. Lichterfest am 24. Dezember.
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Grußwort zu Weihnachten
Liebe
Pößneckerinnen
und Pößnecker,
verehrte Gäste
unserer Stadt, 

der Glanz unzähliger
Lichter, der Duft des
Tannengrüns,
Glühweins und
leckerer Backwaren,
bekannte Melodien
und helles Kinderla-
chen werden uns in
den nächsten Wo-
chen verzaubern.
Aber die bevorste-
henden Feiertage
bieten für uns alle
die Gelegenheit, ein
wenig innezuhalten,
manches zu über-
denken und auch
von den Sorgen des
Alltags etwas Abstand zu gewinnen. 
Wir haben Zeit, mit unseren Angehörigen oder Freunden
ein schönes altes Fest zu begehen; wir haben Zeit, uns
wieder auf uns selbst zu besinnen und auf das, was uns
wichtig ist im Leben. 
Sicher ist, dass für die meisten Menschen in diesen Tagen
vieles von dem spürbar wird, was wir emotional über alle
Grenzen des Denkens und der persönlichen Einstellungen
hinaus mit dieser Zeit verbinden: Sehnsucht nach erfülltem
Leben, nach Harmonie nach Licht, nach Wärme, nach Ge-
borgenheit und Frieden, übrigens auch mit sich selbst. Wer-
te, die - Gott sei es gedankt - nicht käuflich sind.
In der Vorweihnachtszeit liegt der Akzent in der Stille und in
der inneren Einkehr. Der Advent will das Leben verlangsa-
men, er will Zeit und Raum bieten, in denen die unerfüllten
Sehnsüchte der Menschheit nach Frieden und Versöhnung
gespürt werden können.
Die Kommerzialisierung des Weihnachtsgeschäftes steht
daher leider in einem Widerspruch zu dieser ursprünglichen
Bedeutung der Adventszeit. 
Nehmen Sie sich einmal etwas Zeit und lassen Sie sich von
der Vorfreude auf Weihnachten anstecken.
Nicht versäumen möchte ich es, allen, die im zu Ende ge-
henden Jahr auf vielfältige Weise in den Vereinen, Partei-
en, Kirchen, Verbänden und Initiativen ehrenamtlich tätig
waren, herzlichen Dank zu sagen. Auf diese Weise haben
viele eindrucksvoll gezeigt, wie sehr sie sich für eine Sache
und damit zugleich für unsere Stadt einsetzen.
Bleiben Sie bitte Ihrem Anliegen und Ihren Werten treu,
weil wirkliche Gemeinschaft nur so gestaltbar und realisier-
bar ist. Bitte nehmen auch Sie weiterhin mit Interesse und

Engagement am kommunalen Gesche-
hen unserer Stadt teil.
So wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-
milien eine glänzende und besinnli-
che Adventszeit, ein frohes Weih-

nachtsfest, sowie ein friedliches
und gesundes Jahr 2012.

Ich würde mich sehr freuen, Sie
und Ihre Gäste am Heiligen
Abend zum 540. Lichterfest auf

dem Pößnecker Marktplatz
willkommen zu heißen.

Ihr 
Michael Modde

Einmalig in Deutschland: 
540. Lichterfest in Pößneck

In wohl kaum einer Stadt in Deutschland treffen sich am Heilig-
abend außerhalb der Kirche so viele Menschen wie in Pößneck.
Nun schon zum 540. Mal feiern die Pößnecker ihr Lichterfest,
ein Fest, das in Deutschland wahrscheinlich einmalig ist. Hun-
derte von Menschen - darunter viele Kinder mit bunten Papier-
lampions - strömen am Heiligabend auf den historischen Markt-
platz, um gemeinsam mit Freunden und Bekannten das
Lichterfest zu erleben.

Foto: Foto-Peterlein.

Dieser schöne Brauch geht auf das Mittelalter zurück. Die Leute
nahmen, wenn sie zur Christmette gingen, Laternen oder Lich-
ter mit - daher die Bezeichnung „Lichterfest“. Die heutige Form
des Lichterfestes, bei dem die Kinder viele bunte Papierlampi-
ons tragen, mag so nach und nach daraus entstanden sein.
Das Lichterfest ist eine schöne Einstimmung auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest. 
Nach dem Gottesdienst in der Stadtkirche gegen 17.20 Uhr be-
ginnt das Lichterfest traditionsgemäß mit dem Turmblasen von
der Rathaustreppe. Chöre und Musikanten erfreuen die Besu-
cher mit weihnachtlichen Weisen; der Bürgermeister hält eine
kurze Ansprache und das letzte Türchen des Bilke-Adventska-
lenders wird geöffnet. Dann trifft das Pößnecker Licht-Kind mit
seinem Gefolge ein und verteilt Süßigkeiten an die Kinder. Ge-
meinsam singen alle Mitwirkenden und Besucher zum Schluss
das schöne alte Weihnachtslied „O, du fröhliche…”.
Schon seit 1996 wird das Friedenslicht zu Weihnachten nach
Pößneck gebracht. Entzündet in der Geburtsgrotte Jesus in
Bethlehem, wird es von dort nach Österreich und dann in viele
europäische Länder ausgesandt. In Pößneck trifft es am 23.12.
um 12.17 Uhr am oberen Bahnhof ein und wird von Mitgliedern
der Jungen Gemeinde abgeholt. Das Friedenslicht soll an die
Weihnachtsbotschaft erinnern, in der bei der Geburt Christi den
Menschen der Frieden verkündet wurde. Sie sind herzlich ein-
geladen, sich das Friedenslicht auch in Ihre Weihnachtsstube
mitzunehmen - bringen Sie zu diesem Zweck gern ein Windlicht
mit und darüber hinaus wünschen wir uns viele Lampions und
selbstgebastelte Laternen zum Lichterfest, damit auch in der
diesjährigen Weihnacht Wärme, Geborgenheit und Besinnlich-
keit in unsere Herzen einzieht.
Wir laden Sie herzlich nach Pößneck ein! Besucher können
auch gern mit der Bahn zum Lichterfest kommen, denn 2011
fährt wieder ein Sonderzug von Jena nach Pößneck und
zurück.

Info: 
Stadtinformation Pößneck, Breite Straße 18, 07381 Pößneck, 
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69, 
stadtinfo@poessneck.de, www.poessneck.de.



Nachrichten aus dem Rathaus

Geschenkideen zu Weihnachten 
aus der Stadtinformation

Verschenken Sie zu Weihnachten doch eine Entdeckungsrei-
se! Soeben neu erschienen ist der Band 4 „Kulturelle Ent-
deckungen Thüringen“, der sich u.a. Pößneck und dem Saale-
Orla-Kreis widmet. Insgesamt finden Sie in dem hübschen Buch
über 300 teils weithin berühmte, teils wenig bekannte und mit-
unter sogar versteckte Sehenswürdigkeiten auch aus dem Al-
tenburger Land, Greiz, Saale-Holzland-Kreis, Saalfeld-Rudol-
stadt sowie der kreisfreien Städte Gera und Jena. Übersichtlich
aufbereitet, mit informativen Texten, guten Fotos und hervorra-
gender Gesamtverarbeitung bei einem günstigen Preis von nur
9,90 EUR empfiehlt sich dieser Begleiter für jede Entdeckungs-
reise durch die Ostthüringer Heimat. 
Wer ganz Thüringen erkunden will, dem sei das Komplettwerk
empfohlen: Alle vier Bände der „Kulturellen Entdeckungen
Thüringen“ im Schmuckschuber. Dank der freundlichen Ko-
operation mit der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen
können wir Ihnen dieses schöne Paket für 29,90 EUR anbieten.
Sie sparen also fast 10 EUR gegenüber dem Einzelkauf. Und:
Der Verkaufserlös des Schubers kommt vollständig dem neuen
Stadtmuseum Pößneck zugute!

Als weitere Buchneuerscheinung
ist die Chronik der Maxhütte Un-
terwellenborn Teil V - „Die Max-
hütte Unterwellenborn von 1966
bis 1989“ im Angebot. Das ist ein
bedeutender Teil des Lebens der
Kumpel und ihrer Vorfahren“,
sagt Margita Bialezki, „zum Teil
arbeiteten fünf Generationen in
der Hütte, das darf nicht dem
Vergessen anheim fallen.“ Die
61-jährige Autorin stellt jetzt das

Mammut unter den sechs Chronikbänden vor: 389 Seiten und
252 Fotografien geben Einblicke in die Jahre von 1966 bis
1989.
Geschenke mit der besonderen Note sind nach wie vor das
zur Jahresmitte neu erschienene Buch zur Stadtgeschichte 
„Industriekultur in Pößneck. Lebenswelten im 19. und 
20. Jahrhundert“. 
Die Broschüre Fabrikantenvillen in Pößneck gibt einen
Überblick über die bedeutendsten Fabrikanten Pößnecks und
deren Unternehmervillen, die noch heute Ausdruck des Wohl-
standes der Stadt zu Beginn des 20. Jahrhunderts sind.

Nicht nur Bücher:
jetzt dran denken - Kultur verschenken!

Schenken Sie Gutscheine für Veranstaltungen im Schmuckum-
schlag. Das Geschenk für garantiert freudige Überraschungen

unter‘m Weihnachtsbaum! Geschenkgutscheine und Eintritts-
karten erhalten sie in der Stadtinformation für z.B. folgende Ver-
anstaltungen in Pößneck und Umgebung: Neujahrskonzert am
8. Januar 2012 im Bilke-Festsaal mit dem Salonorchester Weimar,
am 18. Januar 2012 die Multivisionsshow mit Axel Brümmer & 
Peter Glöckner im Bilke-Festsaal oder für den 29. September
2012 „Die Prinzen“ in der Stadtkirche Pößneck, aber auch Ein-
trittskarten für Bad Blankenburg und den Meiniger Hof in Saal-
feld finden Sie bei uns.
Auch für Kinder haben wir einen Weihnachtstipp: Wie wäre es
mit der „Museumstour mit Lisa und Leo durch Thüringen“? Zu-
sammen mit Lisa und Leo können Kinder spielerisch die Mu-
seumslandschaft in Thüringen entdecken und kennenlernen.
Zudem gibt die Broschüre Auskunft über Adressen, Kontakt und
Öffnungszeiten der Museen. Ein gelungenes Werk nicht nur für
die kleinen Besucher. Außerdem wartet der Kuschelkloß Klaus
auf kleine und große Liebhaber. 

Allen Bürgern und Gästen wünschen die Mitarbeiter eine
frohe Weihnachtszeit und ein gesundes und erfolgreiches
neues Jahr. 
Stadtinformation Pößneck

Veranstaltungskalender

Pößneck und Umgebung 1. Halbjahr 2012

Die Vorbereitungen für den Veranstaltungskalender Pößneck
und Umgebung sind abgeschlossen, der Kalender geht in die-
sen Tagen in Druck.
Erfasst wurden Veranstaltungen aus Pößneck und der näheren
Umgebung. Aus Platzgründen konnten nicht alle gemeldeten
Veranstaltungen veröffentlicht werden. Diese werden aber dem-
nächst auf der Internetseite www.poessneck.de unter Veran-
staltungen zu finden sein. Über Veranstaltungen in der Umge-
bung kann man sich unter www.orlasenke.de informieren.
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Der vom Fachbereich Kultur herausgegebene Kalender wird ko-
stenlos an Pößnecker Haushalte verteilt, Bürger aus den umlie-
genden Gemeinden und Touristen erhalten ihn in der Stadtinfor-
mation in der Breiten Straße (Zugang Krautgasse).
Wir danken allen Gewerbetreibenden, touristischen Einrichtun-
gen, Gaststätten, Institutionen usw., die die Herausgabe des
Kalenders durch Veröffentlichung ihrer Anzeige unterstützen:

Rosenbrauerei Pößneck GmbH
Augenoptik Beck
Fahrradgeschäft Bike Mike
Zaunbaugeschäft Naguschewski
Autoteile Döpel
Gaststätte Ratskeller
Café Dittmann
Shedhalle/Sunny Garden
Parkhotel „Villa Altenburg“
Bergschlösschen Schlettwein
Theater Rudolstadt
Stadtwerke Jena Pößneck
Adler- und Falkenhof Die Greifenwarte „Falknerei am Renn-
steig“
Kristall Sauna-Wellnesspark Bad Klosterlausnitz

Ursula Melle
Fachbereich Kultur - Stadtinformation

Familiennachrichten

Herzliche Glückwünsche
zum 101. Geburtstag

Frau Charlotte Müller
am 17. November 2011

Herzliche Glückwünsche
zum 100. Geburtstag

Herrn Erich Rudolph
am 10. Dezember 2011

Herzliche Glückwünsche
zur „Diamantenen Hochzeit“
Herrn Dr. Hans Wagner und Ehefrau Gisela

am 17. November 2011

Herzliche Glückwünsche
zur „Goldenen Hochzeit“

Herrn Gerhard Heinz und Ehefrau Heidrun
am 9. Dezember 2011

Herrn Peter Metzmacher und Ehefrau Annemarie
am 9. Dezember 2011

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe

Freitag, 20.01.2012

Redaktionsschluss
Mittwoch, 11.01.2012, 12.00 Uhr
Texte/Fotos bitte digital liefern!

Familiennachrichten
November/Dezember 2011

Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt:

20.11. zum 83. Geburtstag Frau Heckel, Eva
20.11. zum 80. Geburtstag Frau Möritz, Helga
20.11. zum 80. Geburtstag Frau Naujoks, Ursula
21.11. zum 84. Geburtstag Frau Ölschlegel, Ilse
21.11. zum 87. Geburtstag Frau Temmler, Lilian
21.11. zum 84. Geburtstag Frau Walther, Ursula
22.11. zum 82. Geburtstag Frau Hühn, Edith
23.11. zum 82. Geburtstag Herrn Hans, Klaus
23.11. zum 83. Geburtstag Herrn Puffe, Achim
23.11. zum 87. Geburtstag Frau Romstedt, Hella
24.11. zum 85. Geburtstag Herrn Schwalbe, Manfred
24.11. zum 83. Geburtstag Frau Thumann, Eva
25.11. zum 86. Geburtstag Frau Schlupeck, Antonia
26.11. zum 83. Geburtstag Frau Harke, Mathilde
26.11. zum 95. Geburtstag Frau Nöthlich, Hilda
27.11. zum 92. Geburtstag Frau Hellwig, Lotte
27.11. zum 82. Geburtstag Herrn Pfannenschmidt, Joachim
27.11. zum 83. Geburtstag Herrn Schimmelschmidt, Gerhard
27.11. zum 80. Geburtstag Herrn Streit, Werner
28.11. zum 80. Geburtstag Herrn Denda, Wolfgang
28.11. zum 82. Geburtstag Frau Günther, Dorothea
28.11. zum 86. Geburtstag Herrn Runkel, Rolf
29.11. zum 85. Geburtstag Frau Sachse, Wanda
30.11. zum 83. Geburtstag Frau Hoser, Gertraude
30.11. zum 81. Geburtstag Frau Wölfel, Ursula
01.12. zum 90. Geburtstag Herrn Krause, Günter

Sterbefälle:

09.11.2011 (in Pößneck) Harry Fränkel
14.11.2011 (in Pößneck) Gerhard Hellfritzsch
17.11.2011 (in Saalfeld) Gerhard Hülse
17.11.2011 (in Pößneck) Ilse Ott, geb. Benner
17.11.2011 (in Pößneck) Ursula Geitner, geb. Meinhardt
18.11.2011 (in Pößneck) Frank Schulze
21.11.2011 (in Pößneck) Jessica Kreßner, geb. Hocke
24.11.2011 (in Pößneck) Diethelm Künert
24.11.2011 (in Pößneck) Josef Jeskolski
24.11.2011 (in Jena) Beate Querengässer, 

geb. Reichenbacher
25.11.2011 (in Pößneck) Lothar Kreßner
27.11.2011 (in Pößneck) Margit Mahrle
29.11.2011 (in Pößneck) Liselotte Hähnlein, geb. Kühn
04.12.2011 (in Pößneck) Helmut Döpel

Eheschließungen:

11.11.2011 (in Pößneck) Olaf Hahn und Marlies Hahn
geb. Lucke

11.11.2011 (in Oppurg) Jens Müller und Julia Müller
geb. Ungelenk

25.11.2011 (in Pößneck) Kay Bendix 
und Patricia Bendix
geb. Paul

26.11.2011 (in Oppurg) Karsten Müller 
und Monika Müller
geb. Kohlhaus

28.11.2011 (in Pößneck) Sven Matthes 
und Anja Matthes 
geb. Marek

03.12.2011 (in Pößneck) Ralph Beuthe und Iryna Beuthe
geb. Lisogorova

05.12.2011 (in Pößneck) Thomas Kesten 
und Rosalie Kesten geb. Zeh
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01.12. zum 95. Geburtstag Frau Mösch, Irmgard
01.12. zum 85. Geburtstag Frau Paukert, Monika
01.12. zum 91. Geburtstag Herrn Wachter, Heinz
02.12. zum 88. Geburtstag Frau Gleim, Lene
02.12. zum 82. Geburtstag Frau Stiehler, Margot
02.12. zum 90. Geburtstag Frau Ulitzsch, Ursula
03.12. zum 83. Geburtstag Herrn Arnold, Ludwig
03.12. zum 87. Geburtstag Herrn Eismann, Helmut
03.12. zum 81. Geburtstag Frau Gottschall, Gretchen
03.12. zum 88. Geburtstag Frau Günther, Marie
03.12. zum 88. Geburtstag Frau Meyer, Anneliese
03.12. zum 90. Geburtstag Frau Petz, Margot
03.12. zum 81. Geburtstag Frau Thiem, Luzie
03.12. zum 83. Geburtstag Frau Wagner, Maria
04.12. zum 84. Geburtstag Frau Ermisch, Edith
04.12. zum 84. Geburtstag Frau Fleßa, Wiltrud
04.12. zum 81. Geburtstag Frau Groß, Rosemarie
06.12. zum 97. Geburtstag Herrn Krzyzaniak, Ernst
06.12. zum 91. Geburtstag Frau Noack, Martha
06.12. zum 82. Geburtstag Frau Püschel, Anna
07.12. zum 84. Geburtstag Herrn Kutschke, Heinz
07.12. zum 80. Geburtstag Frau Wolfram, Esther
08.12. zum 81. Geburtstag Frau Blume, Ruth
08.12. zum 85. Geburtstag Frau Knobeloch, Hildegard
08.12. zum 81. Geburtstag Frau Wittek, Ines
09.12. zum 87. Geburtstag Frau Kröber, Erna
09.12. zum 86. Geburtstag Frau Pfeiffer, Lucie
09.12. zum 90. Geburtstag Herrn Schumann, Heinz
09.12. zum 81. Geburtstag Frau Silge, Ingeborg
09.12. zum 88. Geburtstag Frau Weißenborn, Helga
09.12. zum 93. Geburtstag Frau Winge, Anna
09.12. zum 84. Geburtstag Herrn Wolf, Alexander
10.12. zum 81. Geburtstag Frau Hoffmann, Ilse
10.12. zum 82. Geburtstag Frau Puls, Erika
10.12. zum 100. Geburtstag Herrn Rudolph, Erich
11.12. zum 86. Geburtstag Herrn Apel, Rolf
11.12. zum 86. Geburtstag Frau Graul, Lieselotte
11.12. zum 86. Geburtstag Herrn Schöttner, Josef
12.12. zum 86. Geburtstag Frau Härtel, Anneliese
13.12. zum 80. Geburtstag Frau Wächter, Gisela
14.12. zum 87. Geburtstag Frau Fritzsche, Edith
14.12. zum 81. Geburtstag Herrn Jerie, Roland
14.12. zum 82. Geburtstag Frau Peiler, Hildegard
15.12. zum 81. Geburtstag Herrn Geppert, Manfred
15.12. zum 90. Geburtstag Herrn Lemm, Ewald
15.12. zum 81. Geburtstag Frau Schuster, Jutta
15.12. zum 81. Geburtstag Frau Seifert, Gerda
16.12. zum 87. Geburtstag Herrn Zänsler, Siegfried

Aktuelles aus Pößneck

Jahresrückblick auf den Lokale Aktionsplan
für „Vielfalt in Pößneck“ 2011
Zwei Ereignisse waren in diesem Jahr ebenso entscheidend
wie richtungsweisend für die Arbeit des Lokalen Aktionsplans.
Zwei Ereignisse, die von vielen mit Freude verfolgt und wahrge-
nommen wurden. Das erste war der Rückkauf des Schützen-
hauses durch die Stadt. Aus einem störenden, verwahrlosten
Neonazinest kann nun wieder eine attraktive städtische Immobi-
lie werden. Einen ersten Schritt auf diesem Weg initialisierten
der Verein Pößneck attraktiver e.V. zusammen mit der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchgemeinde am Samstag, dem 26.11. in
dem sie zu einer Aufräum- und Entrümpelungsaktion einluden.
Mit bürgerschaftlichen Engagement und teilweise harter Arbeit
wurde das Gebäude von viel „braunem Müll“ befreit. Das zweite
wichtige Ereignis war die Gründung des Pößnecker Bürger-
bündnisses für demokratische Kultur. Damit wurde nach mehr
als einem Jahr intensiver Auseinandersetzung mit den vielfälti-
gen Ideen und Vorstellungen über die Beschaffenheit, die Ziele
und das Wirken eines solchen Bündnisses ein wertvolles Er-
gebnis erzielt, das gleichzeitig einen Beginn markiert. Die Arbeit
des Bürgerbündnisses kann nun da ansetzen, wo vorher viel in-
dividuelles Engagement stand. Es soll Sammelpunkt und An-
sprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger sein - eine Basis
für den Gedankenaustausch und bürgerschaftliches Engage-
ment für eine demokratische Kultur bilden. 

Der Lokale Aktionsplan konnte auch in diesem Jahr wieder eine
Vielzahl großer und kleiner Einzelprojekte mit Mitteln auch dem
Programm „Toleranz fördern - Kompetenz stärken“ des Bundes-
ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend fördern.
In Weira konnte in Zusammenarbeit mit der Firma Cabka, der
Deutschen Soccer Liga e.V. und dem Bildungswerk BLITZ e.V.
die Ausstellung des Anne Frank Zentrum präsentiert und der
Besuch von Schülern aus dem ganzen Kreis ermöglicht wer-
den. Der LAP unterstützte maßgeblich die „kunstwerkSTADT
pößneck2011“ des Jenaer Vereins Spektartulum e.V., die mit
buntem Treiben und unterschiedlichsten Kunstprojekten inter-
nationaler Künstler viel Stoff zu Nachdenken und Diskussion
bot. Das Mobile Team, gesteuert vom Bildungswerk-BLITZ, ist
auch in diesem Jahr wieder mit seinem Informations- und Bera-
tungsangebot zum Thema Rechtsradikalismus an den Schulen
des Kreises und in anderen Institutionen unterwegs. Außerdem
unterstütze der Lokale Aktionsplan ein Seminar für die Klassen-
sprecher der Prof. Franz Huth Regelschule Pößneck, den Men-
schenrechtsabend des Schülerbündnisses für Vielfalt und die
Interkulturelle Woche des Vereins Pößneck attraktiver e.V.
Bis zum Jahresende entsteht an einer Fassade des Altstadtplat-
zes ein deutlich sichtbares Zeichen für Menschlichkeit und De-
mokratie. Im Gesamtkonzept der Platzgestaltung wird das Sie-
germotiv des Toleranzgrenzen-Wettbewerbs auf eine Gebäu-
dewand aufgebracht und erinnert so an das erfolgreiche Enga-
gement der Bürgerinnen und Bürger, aber auch der Politiker
und Institutionen, Veranstaltungen und ein dauerhaftes Fest-
setzen von Neonazis in Pößneck zu verhindern. Wie aktuell die-
ses Thema auch heute noch und nach dem Rückkauf des
Schützenhauses bleibt, zeigen nicht zu letzt auch die Ermittlun-
gen zu den Taten und dem Umfeld der Braunen Terrorzelle, die
mordend durch Deutschland zog und Kontakt zu Personen
pflegte, die zu den Schlüsselpersonen im Schützenhaus 
zählten.
Vom Störobjekt des Schützenhauses in „brauner Hand“ befreit,
kann sich der LAP „Vielfalt in Pößneck“ in den nächsten Mona-
ten noch stärker der Förderung demokratischer Kultur, vielfälti-
gem Gedankenaustausches und der Stärkung einer toleranten
und interessierten Gesellschaft widmen. Dies alles beruht aber
auf Ihrem Engagement! Für das ich mich, auch im Namen der
Stadt Pößneck, bei allen in diesem Jahr an Projekten Beteiligten
bedanke.
Konrad Kessler

Koordinierung Lokaler Aktionsplan für 
VIELFALT IN PÖSSNECK Bildungswerk BLITZ e.V.
Breite Straße 20, 07381 Pößneck
Tel. 03647 438501 / 0174 51 37 647
kontakt@vielfalt-in-poessneck.de
www.vielfalt-in-poessneck.de, www.bildungswerk-blitz.de

Senioren- und Behindertenbeirat Pößneck
informiert:

Teilhabe einfordern

In Deutschland leben ca 9,1 Millionen Menschen mit Behinde-
rungen. Rund 7,1 Millionen Menschen gelten als schwerbehin-
dert. Die Ursachen für eine Behinderung sind sehr unterschied-
lich. Es gibt angeborene Behinderungen, aber auch
Krankheiten, Unfälle,  Kriegs-, Wehrdienst- oder Zivildienstbe-
schädigungen, die zur Beeinträchtigung einer selbstständigen
Lebensführung bei der Arbeit wie auch im Privaten führen kön-
nen. Die körperlichen, geistigen und seelischen Beeinträchti-
gungen wirken sich auf die Teilhabe am Leben in der Gesell-
schaft aus. Sie werden daher als Grad der Behinderung (GdB)
nach Zehnergraden von 20 bis 100 abgestuft.
Wer stellt das Vorliegen und den Grad der Behinderung
fest?
Zuständig für die Feststellung des Grades der Behinderung ist
für Pößneck das:

Landratsamt Saale-Orla-Kreis 
FD Schwerbehindertenrecht 
Oschitzer Straße 4 
07907 Schleiz
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oder Sie wenden sich an das 
Bürgerbüro des Landratsamtes in
07381 Pößneck, Wohlfarthstraße 3-5

Warum soll man bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen
einen Feststellungsantrag stellen?
Von Behinderung spricht man, wenn gesundheitliche Schäden
einen Menschen dauerhaft beeinträchtigen.  Ein Schwerbehin-
dertenausweis wird ausgestellt, wenn der Grad der Behinde-
rung mindestens 50 % beträgt. Den Ausweis brauchen Sie, um
besondere Hilfe oder Schutzrechte für Behinderte in Anspruch
zu nehmen. 
Was sind Merkzeichen?
Neben dem Grad der Behinderung wird durch das Versor-
gungsamt auch festgestellt, ob und welche der folgenden Merk-
zeichen vorliegen:
• Dauernde Einbuße der körperlichen Beweglichkeit
• Merkzeichen G (Gehbehinderung)
• Merkzeichen Gl (Gehörlos)
• Merkzeichen B (Unentgeltliche Beförderung einer Begleit-

person)
• Merkzeichen H (Hilflos)
• Merkzeichen aG (außergewöhnlich gehbehindert)
• Merkzeichen RF (Rundfunkgebührenbefreiung)
• Merkzeichen Bl (Blind)
Die Zuerkennung von bestimmten Merkzeichen ist Vorausset-
zung für die Gewährung von bestimmten Nachteilsausgleichen.
So ist z.B. das Merkzeichen G Voraussetzung für den Nach-
teilsausgleich Kfz-Steuerermäßigung oder man nutzt seit dem
01.09.2011 die Nahverkehrszüge der Deutschen Bahn und
kann bundesweit ohne zusätzlichen Fahrschein mit dem grün-
orangen Schwerbehindertenausweis und dem Beiblatt mit gülti-
ger Wertmarke kostenfrei mit der Bahn fahren. Damit können
schwerbehinderte Reisende bundesweit durchgängig mit allen
Nahverkehrszügen der DB - Regionalbahn (RB), Regionalex-
press (RE), Interregio-Express (IRE) und S-Bahn - in der 2.
Klasse fahren.

Wofür braucht man die Feststellung 
der Schwerbehinderteneigenschaft?
Für (schwer)behinderte Menschen sind eine Vielzahl von Nach-
teilsausgleichen vorgesehen. Im Folgenden finden Sie nur eini-
ge Beispiele.
Nachteilsausgleich Erweiterter Kündigungsschutz
Für schwerbehinderte Menschen das SGB IX einen besonderen
Kündigungsschutz vor. Danach kann diesen Menschen nur
gekündigt werden, wenn vorher das Integrationsamt seine Zu-
stimmung zur Kündigung gegeben hat.
Der Kündigungsschutz gilt auch für Menschen, bei denen ein
GdB von mindestens 30 festgestellt wurde, wenn diese beim
zuständigen Arbeitsamt die Gleichstellung mit Schwerbehinder-
ten beantragt haben.
Nachteilsausgleich Zusatzurlaub
Schwerbehinderte mit einem GdB von mindestens 50 haben
gem. § 125 SGB IX Anspruch auf fünf zusätzliche Urlaubstage
pro Jahr.
Nachteilsausgleich Steuerfreier Pauschbetrag
Das Einkommenssteuergesetz sieht in § 33b Abs. 2 Pauschbe-
träge für behinderte Menschen von EUR 310 bis EUR 1.420
vor. Die Höhe richtet sich nah dem Grad der Behinderung.
Sind z.B. ein GdB von 30 und das Vorliegen einer dauernden
Einbuße der körperlichen Beweglichkeit festgestellt, beträgt der
Pauschbetrag EUR 310, bei einem GdB von 100 EUR 1.420.
Nachteilsausgleich Kfz-Steuerermäßigung um 50 %
Schwerbehinderte, bei denen zusätzlich das Merkzeichen „G“
festgestellt ist, erhalten eine Kraftfahrzeugsteuerermäßigung
von 50 %.
Das Merkzeichen „G“ wird festgestellt bei einer erheblichen Be-
einträchtigung der Bewegungsfähigkeit im Straßenverkehr, z.B.
bei Funktionsstörungen der unteren Gliedmaßen und/oder der
Lendenwirbelsäule, die sich auf die Gehfähigkeit auswirken und
für sich einen GdB von mindestens 50 bedingen.
Nachteilsausgleich Vorzeitige Inanspruchnahme 
von Altersrente
Schwerbehinderte mit einem GdB von mindestens 50 können
mit Vollendung des 60. Lebensjahres Altersrente beziehen,
wenn sie vor dem 16.11.1950 geboren sind (§ 236 a SGB VI).
Hinsichtlich der Rentenabschläge gibt es verschiedene Be-
standsschutzregelungen.
Eine Behinderung kann viele Facetten haben. Manch ein Be-
troffener lebt von Geburt an mit Einschränkungen. Andere Men-
schen werden durch Unfälle oder Krankheiten zu Behinderten.
Eines aber eint sie: Sie wollen gleichberechtigt mit Gesunden
teilhaben am Leben und erwarten, dass ihnen so wenig Steine
wie möglich in den Weg gelegt werden. Um dieses Thema, die
gleichberechtigte Teilhabe von Behinderten in den Bereichen
Arbeit, Bildung, Barrierefreiheit, Freizeit und Wohnen muss ge-
meinsam gesprochen werden.
Bereits allgemeine gesellschaftliche Veränderungen können er-
hebliche Auswirkungen auf behinderte Menschen haben. Wir
möchten mit dem Betroffenen und auch deren Angehörigen die-
se Entwicklungen beobachten und Einfluss auf kommunalpoliti-
sche Entscheidungen aktiv begleiten. Wir möchten in regel-
mäßigen Abständen die Gesetzeslage im Interesse der
Betroffenen örtern, Praxistipps geben und zeigen, dass es viel-
fältige  Möglichkeiten der Eingliederung behinderter Menschen
in Gesellschaft und Beruf auch in Pößneck gibt.
Wir wollen aktiv in unserem Heimatort um Solidarität werben
und mit allen Initiativen im politischen, öffentlichen und kulturel-
len Bereich auf die Gestaltung einer inklusiven Gesellschaft 
hinarbeiten.
Gern stehen wir als zentraler  Ansprechpartner in allen Angele-
genheiten, die behinderte Menschen berühren zur Verfügung.
Menschen mit und ohne Behinderungen können sich jederzeit
mit Anfragen über die Stadtverwaltung Pößneck an uns  
wenden.
Der Senioren- und Behindertenbeirat wünscht allen Pößneckern
ein schöne Adventszeit sowie ein frohes Weihnachtsfest.
Simone Fichtmüller
Stellvertretende Vorsitzende
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MGH FZZ am Jahresende geschlossen

Das Mehrgenerationenhaus Freizeitzen-
trum Pößneck in der Franz-Schubert-
Straße 8 bleibt vom 27.12.2011 bis
08.01.2012 geschlossen. 
Ab 09.01.2012 ist das Haus wieder täglich (von Montag bis
Freitag) von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Das Team des Mehrgenerationenhauses 
Freizeitzentrum Pößneck e.V.

Badespaß in Pößneck 

Das Stadtbad Pößneck, 
Straße des Friedens 2 - 4, 
Tel. (0 36 47) 41 20 64 
ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
(Sonderöffnungszeiten 
in den Ferien zum Jahreswechsel)

Öffnungszeiten Schwimmhalle, Sauna
und Solarium vom 23.12.2011 - 01.01.2012

Schwimmhalle
Freitag, 23.12.11
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag, 24.12.11
09.00 - 12.00 Uhr öffentlich
Sonntag, 25.12.11
geschlossen
Montag, 26.12.11
geschlossen
Dienstag, 27.12.11
8.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Mittwoch, 28.12.11
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag, 29.12.11
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Freitag, 30.12.11
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag, 31.12.11
09.00 - 12.00 Uhr öffentlich
Sonntag, 01.01.12
geschlossen

Senioren- und Gesundheitsschwimmen / 
Therapieschwimmen
Montag 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 12.00 - 14.00 Uhr
Freitag 13.00 - 14.00 Uhr 

Sauna und Solarium
... sind zu den gewohnten Zeiten geöffnet 

(außer an den Feiertagen!).
Am 24. und 31.12.2011 verkürzte Öffnungszeit 

(jeweils 09.00 - 12.00 Uhr).

Öffnungszeiten Schwimmhalle, Sauna und Solarium
ab 02.01.2012

Schwimmhalle
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen

Freitag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich
Sonntag
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich

Senioren- und Gesundheitsschwimmen / 
Therapieschwimmen
Montag 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 12.00 - 14.00 Uhr
Freitag 13.00 - 14.00 Uhr 

Sauna
Montag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Dienstag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr - Gemischt
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer
Samstag 09.00 - 16.00 Uhr - Gemischt
Sonntag 09.00 - 16.00 Uhr - Gemischt

Solarium
Montag - Freitag 08.00 - 21.00 Uhr
Samstag/Sonntag 09.00 - 16.00 Uhr

Für Inhaber der Thüringer Wald Card gibt es Ermäßigungen! In-
formationen in der Stadtinformation Pößneck oder im Stadtbad. 
Weitere Informationen unter www.poessnecker-baeder.de

Freiwillige Feuerwehr Pößneck informiert

Retten - Löschen - Bergen - Schützen
Freiwillige Feuerwehr Pößneck

Gelungener Truppmannlehrgang

Am Samstag, dem 26. November beendeten
20 Teilnehmer mit Erfolg ihren Truppmannlehr-

gang in Pößneck. Die Kameraden kamen aus den Wehren 
Bodelwitz, Döbritz, Oberoppurg, Oppurg, Krölpa, Pößneck,
Rockendorf und Wernburg.
Der Lehrgang begann am 10. September und beinhaltete 72
Ausbildungsstunden mit verschiedensten Inhalten.

Die Trupps führen die Einsatzbefehle aus.

Die Feuerwehrleute wurden grundlegend, theoretisch und prak-
tisch auf das Einsatzgeschehen in den Feuerwehren vorberei-
tet. Dieser Lehrgang ist Vorraussetzung für die Teilnahme an
Einsätzen und ist Bedingung für alle weiteren Ausbildungen in
der Feuerwehr. Mit ihrem erworbenem Wissen und Können
stellten sie sich der Prüfung und legten gleichzeitig das Feuer-
wehrleistungsabzeichen des Freistaates Thüringen in Bronze
ab. 
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Die Kameraden ziehen die Lose für ihre Aufgaben bei der Prü-
fung.

Die Funktionen in der Gruppe zur Grundübung werden ausge-
lost.
Weitere Kameraden aus Knau, Wernburg, Oppurg, Rehmen
und Pößneck absolvierten die Prüfungen für das Feuerwehrlei-
stungsabzeichen in Silber.
Dazu mussten Aufgaben der technischen Hilfeleistung gelöst
werden.

Angrifftrupp hebt das Fahrzeug zur Personenrettung

Insgesamt wurden 35 Kameraden und Kameradinnen geprüft.
Die Schiedsrichter waren sehr aufmerksam und übersahen
auch kleine Fehler nicht.
In den Wochen der Ausbildung wurde Michael Henkel, der
Lehrgangsleiter vom Mitorganisator Sven Köcher unterstützt.
Zusätzlich kamen die Kreisausbilder R. Kaufmann aus Neustadt
an der Orla und M. Militzer aus Gefell zum Einsatz. Michael
Henkel führte seit 1992 zahlreiche Lehrgangsteilnehmer zum
erfolgreichen Abschluss und schloss am 26. November seinen
letzten Lehrgang ab. Sowohl als Gruppenführer, als auch als
Schlauchtruppmann nahm Michael Henkel an diesem Samstag-
vormittag selbst an der praktischen Prüfung teil und bestand
diese zweimal. 
Er möchte diese Herausforderung als Lehrgansleiter nach 19
Jahren jetzt „Jüngeren“ überlassen. Gleichzeitig bedankt er sich
ganz herzlich für die prima Zusammenarbeit mit den Kamera-
den und Führungskräften der Feuerwehren Pößneck und Kröl-
pa, den Kreisausbildern R. Kaufmann und M. Militzer, der Firma
„Abschleppdienst Bernhardt“ und den Lehrgangsteilnehmern für
die gelebte Kameradschaft und ihr Interesse an der Ausbildung.
Kreisbrandmeister René Lippke bedankte sich für Versorgung,
für die Kameraden an einem langen und körperlich anstrengen-
dem Ausbildungstag wirklich wichtig. Besonders, da es für die
Kameraden nach einer Arbeitswoche und dem ehrenamtlichen
Dienst in der Feuerwehr ein freier Samstag mit der Familie ge-
wesen wäre. Kreisbrandinspektor Uwe Thiersch, der als Haupt-
schiedsrichter fungierte und die Leistungsabzeichen übergab,
lobte die Leistungen der Kameraden und zeigte sich zufrieden

mit den Ausbildungsergebnissen. Unser Dank gilt den Organi-
satoren und Mitstreitern, für ihre Einsatzbereitschaft.
Text und Fotos:
Ina Papmeyer-Wohlfarth
Pressesprecherin der FF Pößneck

Advent, Advent der Tannenbaum brennt...

Tipps der Feuerwehr zu Weihnachten und Silvester

Jedes Jahr in der Advents- und Weihnachtszeit ereignen sich
zahlreiche Brände von Adventskränzen, -gestecken und Weih-
nachtsbäumen. Brandursache in fast allen Fällen: unsach-
gemäßer oder leichtsinniger Umgang mit brennenden Wachs-
kerzen oder defekten Lichterketten. Kann ein Entstehungsbrand
nicht beim ersten Versuch gelöscht werden - Raum verlassen -
Türen schließen und die Feuerwehr (Notruf 112) alarmieren.
Feuerwerk ist eine schöne Sache. Aber Basis der Effekte sind
Sprengstoffe. Daher ist der sachgemäße Umgang mit Feuer-
werk so wichtig, damit Verletzungen und Brände vermieden
werden. Informieren Sie sich bei Ihrer Feuerwehr. 
Stadtbrandmeister Hartmut Müller wünscht allen Kameraden
und ihren Familien und den Bürgern von Pößneck ein friedli-
ches und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten und si-
cheren Rutsch ins Jahr 2012. 

Veranstaltungen in Pößneck

Neues aus dem Stadtmuseum

Bunte Schätze aus Papier

… warten noch bis zum Dreikönigstag,
dem 6. Januar 2012 auf interessierte Be-
sucher aus Nah und Fern. In dieser wun-
derbaren Ausstellung, die das Ehepaar
Renate und Dr. Otto Hahn aus Kranich-
feld liebevoll aufgebaut hat, präsentiert
sich Weihnachten noch so, wie es unse-
re Urgroßeltern kannten. Keine LED -
Blinkerei und bunter Flitterkram stören
die beschauliche Ruhe, die den Besu-
cher sofort umfängt, wenn er den Raum

betritt. Weihnachtliches von A, wie Adventskalender bis Z, wie
Zettel mit Wünschen (Wunschzettel), erwarten die großen und
kleinen Weihnachtsfreunde, die den Weg in das Pößnecker
Stadtmuseum finden. Zu den Weihnachtsfeiertagen bleibt das
Museum geschlossen; vom 27. bis 30.12. haben wir regulär
geöffnet.

Und hier ein paar Fotoimpressionen 
von der Eröffnung am 29. November:

Dr. Julia Dünkel (am Klavier), Fachbereichsleiterin Kultur in der
Stadtverwaltung Pößneck, umrahmte gemeinsam mit ihren bei-
den Kindern die Eröffnung der neuen Ausstellung im Pößnecker
Stadtmuseum. 
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Das Ehepaar Renate und Dr. Otto Hahn aus Kranichfeld mit 
Enkelin Bente, die zur Eröffnung der neuen Ausstellung ins
Pößnecker Stadtmuseum gekommen war und diese Veranstal-
tung musikalisch gemeinsam mit ihrer jüngeren Schwester 
Liv Grete und ihrer Mutter Dr. Julia Dünkel umrahmte.

Elfi und Hermann Weiße aus Nimritz finden Gefallen an den 
Exponaten in der neuen Ausstellung des Pößnecker Stadtmu-
seums „Bunte Schätze aus Papier. Weihnachtliches 
von A bis Z“, die zum Weihnachtsmarkt eröffnet worden ist. 
80 Interessierte kamen zur Auftaktveranstaltung in das
Pößnecker Rathaus. 
Fotos: Mario Keim

Malerische Geburtstage

Im kommenden Jahr gilt es drei Pößnecker MalerInnen beson-
ders zu gedenken. Selma Kurth, Edith Seifert und Max Kunze-
mann haben 2012 Geburtstagsjubiläen und deshalb plant das
Pößnecker Stadtmuseum eine besondere Ausstellung mit ihren
Werken.
Allerdings stellt besonders der Maler Max Kunzemann in die-
sem Zusammenhang eine große Herausforderung dar, denn
das Stadtmuseum verfügt nur über sehr wenige Informationen
zu seiner Person und besitzt auch kaum Bilder von ihm. 
Um die Künstler umfassend und interessant würdigen zu kön-
nen, bitten wir recht herzlich, dem Stadtmuseum Pößneck Bil-
der, Textilkunst, Fotos und Dokumente von und über die drei
MalerInnen für die plante Ausstellung leihweise zur Verfügung
zu stellen.
Die Eröffnung der Schau ist für Freitag, den 27. Januar 2012
um 18 Uhr anberaumt. 
Wenn Sie ein Bild o. Ä. zur Verfügung stellen möchten, bzw.
Hinweise liefern können, melden Sie sich bitte bis spätestens
20. Januar bei Frau Ziermann in der Stadtbibliothek Bilke 
(Tel. 03647 / 500 324) oder bei Frau Färber im Museum 
(Tel. 03647 / 500 306).

Wir bedanken uns bereits im Voraus für Ihre Mühe und hoffen
auf Ihre Unterstützung.

Das Pferd hieß Lotte

… und das wussten die allermeisten der 149 Ratefüchse, die
sich am Quiz im Rahmen der 10. Pößnecker Museumsnacht
beteiligt haben. Falsch lagen dagegen 43 Besucher, die fast oh-
ne Ausnahme an dem gesuchten Bürgermeister scheiterten.
Nicht Diez war der Gesuchte, sondern Ludwig Rückert gab dem
„Nikodemustropfen“ seinen Namen. 
Die 3 x 2 Freikarten für die 11. Pößnecker Museumsnacht, die
übrigens am 2. und 3. bzw. 9. und 10. November 2012 stattfin-
det, bleiben allesamt in Pößneck. Gewonnen haben:
Irmtraud Weißmantel, Peter Häußler und Albrecht Hofmann.
Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß! 
Übrigens konnten alle eingeworfenen (richtig ausgefüllten!) Zet-
tel an der Verlosung teilnehmen, da alle frei von Fettflecken und
außerordentlich gut zu lesen waren, wie uns Frau Schlappke
auf Anfrage mitteilte.
Das Team des Stadtmuseums wünscht allen Pößneckern und
Gästen unserer Stadt frohe Adventstage, eine gesegnete und
besinnliche Weihnacht sowie für das Jahr 2012 alles erdenklich
Gute.
Christel Ziermann
Leiterin Stadtbibliothek Bilke / Stadtmuseum
Fotos: Mario Keim

Silvesterkonzert „Tango und Toccata“ 
in Jüdewein

Foto: Foto-Peterlein.

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Pößneck lädt auch
dieses Jahr wieder zum traditionellen Silvesterkonzert um
17.30 Uhr in die beheizte Jüdeweiner Kirche ein.
Unter dem Motto „Tango und Toccata“ wird Kantor Sieb-
manns zeigen, dass ein „kleines Tänzchen“ auf der Orgel ge-
nauso gut klingt wie eine virtuose Toccata. Neben der berühm-
ten Toccata und Fuge d-moll BWV 565 von Johann Sebastian
Bach gibt es z.B. die „verspielte“ Toccata funambulesque von
Andreas Willscher oder auch die Toccata jazzica von Johannes
Matthias Michel. Vom schottischen Komponisten John Camp-
bell Maclagan wird eine außergewöhnliche Variante der
berühmten „Bach-Toccata“ zu hören sein. 
Darüber hinaus erklingen auch verschiedene teils sehr ausge-
fallene Tango: neben einem „Tango da chiesa“ (Kirchentango)
z.B. ein Tango über das Kinderkirchenlied „Laudato si“ oder
auch einen Tango nur von den Füßen gespielt. Lassen Sie sich
zum Tanzen verführen. 
Außerdem gibt`s mit Werken wie „Teatime“ (Teezeit) oder Re-
verie (Träumerei) auch Stücke zum Entspannen. Der humoristi-
sche Teil (Auszüge aus der Sherlock-Holmes-Suite von Will-
scher) ist natürlich im Silvesterkonzert traditionell „mit von der
Partie“!
Sie werden kaum glauben, wie eine Orgel klingen kann! Lassen
Sie sich überraschen.

Der Eintritt zum Konzert am 31. Dezember ist frei(willig)!
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Am Sonntag, dem 8. Januar 2012, 15 Uhr
im Bilke-Festsaal Pößneck, Klosterplatz 1

Neujahrskonzert

mit dem salonorchesterweimar

„Willkommen im Schlagersalon“

Am Sonntag, dem 8. Januar 2012, lädt die Stadt Pößneck zum
traditionellen Neujahrskonzert in den Bilke-Festsaal ein.
Zu Gast ist diesmal das salonorchesterweimar. Es hat sich
den Gassenhauern der wilden 20er und 30er Jahre verschrie-
ben und sorgt seit seiner Gründung im Kulturstadtjahr 1999 für
Furore. Die sieben jungen Musiker aus der Klassikerstadt ver-
stehen ihr Handwerk auf das trefflichste und lassen keine Saite
der guten alten Zeit ungezupft!
Mit seinem Konzertprogramm „Willkommen im Schlagersalon!“
erweist das salonorchesterweimar den Stars und Sternchen
der Ufa Filme seine Referenz. Titel wie „Oh Donna Clara“, „Sing
mit mir“ oder „Ich küsse Ihre Hand, Madame“ entführen das Pu-
blikum in die goldene Ära des Tonfilms. Wie gehabt: eine hem-
mungslose Liebeserklärung an vergangene Zeiten!
Karten für dieses Konzert erhalten Sie in der Stadtinformation
Pößneck, Breite Straße 18, Tel. 03647/412295, in der Buch-
handlung Müller und in der Buchhandlung am Markt in 
Pößneck.
Seien Sie Willkommen im Schlagersalon!

Neues Jahr beginnt in Schlettwein heiß!
Im Bergschlösschen Schlett-
wein findet am Samstag, dem 7.
Januar ab 21 Uhr die alljährliche
Beachparty statt. Bei über 25
Grad im Saal, 5 t Sand und bei
super Deko wird das Sommer-
feeling im Winter nach Thürin-
gen geholt.
Einlass zu dieser Beachparty
erfolgt nur in Badelatschen.
Karten für die Veranstaltung
zum Preis von 8,- EUR gibt es
auch im Vorverkauf im Berg-
schlösschen. dadurch erspart
man sich das Anstellen an der
Kasse.
Der 14.01.12 ist ab 20 Uhr für
die Generation ab 25 Jahren re-

serviert: Beachparty DELUXE. Was sich dahinter verbirgt, wis-
sen die „Partykenner“. Auf die Gäste warten viele Überraschun-
gen - Cocktails, ein großes Obstbuffet, Showeinlagen, Eismann
und vieles mehr. Auch zu dieser Party ist der Eintritt nur in Ba-
delatschen erlaubt! 
Nähere Infos und alles Weitere unter www.schlettwein.de oder
unter Tel. 0347 417088.

Rock-Feuerwerk
zum Pößnecker Stadtfest 2012

Eintrittskarten als Weihnachtsgutscheine sichern!

„Ohne Dich“ geht gar nichts - zum 22. Pößnecker Stadtfest
vom 7. bis 9. September 2012! Und erst recht nicht ohne die
Band, die 1985 den gleichnamigen Titel veröffentlichte. Wo-
chenlang führt die MÜNCHENER FREIHEIT damit die Spitze
der Charts in Deutschland, Österreich und der Schweiz an. „Oh-
ne Dich“ geht über 600.000-mal über den Ladentisch! „Herz aus
Glas“, „Tausend mal du“, „Es gibt kein nächstes Mal“ sind Titel,
die ebenfalls die Hitlisten stürmen. 
1987 wird die Münchener Freiheit auch international bekannt
und nimmt ihre erste englischsprachige LP „Romancing In The
Dark“ auf. 

Die Singles „Play It Cool“, „Every Time“ und „Baby It’s You“ er-
reichen auf Anhieb Spitzenpositionen in Norwegen, Griechen-
land, Schweden, Finnland, Frankreich, Spanien und Holland.
Ausverkaufte Konzerte bestimmen die folgenden Jahre. Die
„Münchener Freiheit“ wird zu einer der erfolgreichsten deut-
schen Bands - und ist heute aktueller denn je!
Nach über 30 Jahren kommt neuer Wind in die Band. Stephan
Thielen ist der neue Frontmann und Sänger der Münchener
Freiheit und steht gesanglich und optisch im Zentrum der Band.
Er spielte unter anderem mit den SÖHNEN MANNHEIMS,
HADDAWAY, EDO ZANKI, JULIA NEIGEL, CASSANDRA
STEEN. 2010 lernte er bei seinem Auftritt in Stuttgart die Mün-
chener Freiheit kennen. Dieser Abend führte ein Jahr später zu
einer neuen und kreativen Zusammenarbeit. 2012 geht die
Band wieder auf Tour. Und immer noch spielt die Münchener
Freiheit genau das, was die Leute hören wollen - ihre besten
Hits!
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Eine weitere Rocklegende wird ein musikalisches Feuerwerk
bieten: „THE LORDS“, 1964 mit dem Titel „Die deutschen Be-
atles“ ausgezeichnet. 

Zu ihren bekanntesten Songs zählen „Have A Drink On Me“,
„Shakin’ All Over“ und „Poor Boy“. Die Gruppe tourte mit in-
ternational renommierten Bands wie THE WHO, THE KINKS,
THE BEACH BOYS und THE MOODY BLUES. Nach einer 5-
jährigen Trennung starten die LORDS im Jahre 1976 noch ein-
mal durch. Und das mit großem Erfolg.
Dass THE LORDS immer noch auf der Bühne stehen und die
Menschen mit ihrer Musik faszinieren, mag nicht zuletzt an den
unterschiedlichen Temperamenten der vier Protagonisten lie-
gen, die Eintönigkeit und oberflächliche Routine gar nicht erst
aufkommen lassen. Die dienstälteste Rockband der Welt ist so
lebendig wie nie!

Für die einen ist der Titel „Als ich
fort ging…“ (1987) von DIRK
MICHAELIS das schönste Liebes-
lied der DDR, für die anderen d e r
Wendehit, wurden doch viele Film-
beiträge aus dem Jahr der friedli-
chen Revolution 1989 genau mit
dieser Ballade unterlegt. Auf jeden
Fall spricht er die Herzen der Men-
schen an! Gefühle anzusprechen,
versteht Dirk Michaelis meister-
haft. Auf kleinen Bühnen, in Kir-
chen, aber auch bei Open-Air-
Konzerten vor tausenden
Zuschauern zieht er diese mit
Können, Selbstvertrauen, Charme
und exzellentem Entertainment in
seinen Bann.

Mit seiner neuen, soeben erschienenen CD erfüllte er sich ei-
nen lang gehegten Wunsch. Er interpretiert englischsprachige
Welthits neu. „Dirk Michaelis singt…“ Welthits von Sting, Paul
McCartney, Cindy Lauper, James Blunt, Snow Patrol und ande-
ren - in Deutsch. Titel zum Träumen und Mitsingen - in einer
hoffentlich warmen Sommernacht am 8. September 2012 im
Lutschgenpark!
Am verkaufsoffenen und eintrittsfreien Stadtfest-Sonntag, dem
9. September, kommt Deutschlands erfolgreichste Schlager-
pop-Newcomerin auf den Pößnecker Marktplatz - 
ELLA ENDLICH!
Wegen der zu erwartenden großen Nachfrage der Eintrittskar-
ten für das Samstagabend-Konzert hat sich das Organisati-
onsteam vor dem bundesweiten Vorverkaufsstart etwas Beson-
deres einfallen lassen. Ab sofort und nur für kurze Zeit (bis
30.12.) gibt es die Eintrittskarten als Weihnachtsgutscheine
zum Vorzugspreis von nur 18,50 EUR in der Stadtinformation
Pößneck (Telefon: 03647 / 412295). Die Gutscheine eignen
sich hervorragend als Weihnachtsgeschenk!
Die Stadtverwaltung Pößneck als Veranstalter und das Veran-
staltungsbüro Andreas Dornheim laden schon heute alle Gäste
zum 22. Pößnecker Stadtfest recht herzlich ein.
Weitere Informationen zum Kartenvorverkauf gibt es unter 

www.poessneck.de .
Fotos:
Münchener Freiheit: Hans Erhardt, 
Dirk Michaelis: Sascha Kramer, The Lords: Agentur

am 29. September 2012 in der Stadtkirche Pößneck

Längst sind die Prinzen zu einer Institution in der deutschspra-
chigen Musik geworden.
Mit über 6 Millionen verkauften Tonträgern, 16 Gold- und 6 Pla-
tinplatten, zwei Echo-Music-Awards und zahlreichen anderen
Preisen sind sie eine der erfolgreichsten deutschen Popbands.
Über fünf Millionen Menschen begeisterten sie seit 1991 auf
ihren Konzerten, ob in Konzerthallen, auf Open-air-Bühnen oder
in Kirchen.
In den Monaten August und September 2012 planen die Prin-
zen, eine der erfolgreichsten deutschen Popbands, weitere
Konzerte durch Kirchen in Deutschland.

Keine deutsche Pop-
Band ist so prädesti-
niert wie die „Prin-
zen“, sich der
Herausforderung von
Popkonzerten in Kir-
chen zu stellen.
Durch ihre Ausbil-
dung im Leipziger
Thomanerchor und
dem Dresdner Kreuz-
chor ist das Singen in
Kirchen für die „Prin-
zen“ kein Experiment,
sondern die logische
Fortführung einer
Tradition.
In den letzten Jahren
haben die Prinzen
wiederholt in Kirchen
gastiert. Alle Konzer-
te waren ausverkauft

und die Band wurde vom Publikum begeistert gefeiert. Von den
Kirchengemeinden wurden die Konzerte durchweg sehr positiv
aufgenommen, da durch die Konzerte auch neues Publikum
den Weg in die Kirche gefunden hat.
Die Zuschauer erwartet im neuen Programm neben allen
großen Hits der „Prinzen“ im Akustik-Gewand auch bisher noch
nicht dargebotenes Repertoire von „Prinzen- CDs“ und als Re-
miniszenz an die bereits erwähnte Zeit in den Knabenchören oft
auch mindestens ein klassisches, sakrales Werk. Durch die Ein-
maligkeit der 5 a-cappella Stimmen, teilweise mit modernem
Popsound gemischt und durch eine Vielzahl akustischer Instru-
mente unterstützt, wird ein Konzert der „Prinzen“ zum unver-
gesslichen Erlebnis.
Am Samstag, dem 29. September 2012, 20 Uhr gastieren sie
mit einem Konzert in der Stadtkirche St. Bartholomäus Pöß-
neck. Der Vorverkauf hat bereits am 12. Dezember 2011 be-
gonnen! Vorverkaufsstellen sind das Stadtkirchenamt Pößneck,
Kirchplatz 13, 03647-412280, die Stadtinformation Pößneck,
Breite Straße 18, 03647-412295, die Buchhandlung Müller,
Krautgasse 8, 03647-412379 und die Buchhandlung „Am
Markt“, Markt 2-3, 03647-414531.
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Karten für diesen 
kulturellen Höhepunkt: 
für sich selbst oder vielleicht als Weihnachtsgeschenk!

Theater(bus)fahrten
nach Rudolstadt

• Sonntag, 12.02.2012, 18 Uhr
Der Besuch der alten Dame - 
Tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt

• Sonntag, 04.03.2012, 18 Uhr
Othello - Eine Tragödie von William Shakespeare

• Samstag, 07.04.2012, 19.30 Uhr
Der Nussknacker - Ballett von Peter Tschaikowsky

• Samstag, 19.05.2012, 19.30 Uhr
La Traviata - Oper von Giuseppe Verdi
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• Samstag, 30.06.2012, 19.30 Uhr
Tumult im Narrenhaus - Komödie von Lope de Vega
Sommertheater auf der Heidecksburg

Informationen zu Preis und Abfahrtszeiten gibt die Stadtin-
formation Pößneck, Breite Straße 18, (Zugang Krautgasse)
unter Tel. 03647/41 22 95 und 50 47 69.

Theater Rudolstadt präsentiert:

31. Dezember, 19.30 Uhr, Stadthalle Bad Blankenburg
Silvesterkonzert
»Moskauer Nächte« Eine festliche Gala mit den schönsten Me-
lodien aus Oper, Operette und Schlagern russischer Filmmusik
Anna Zejtlina, Sopran; Zoja Zererina, Mezzo-Sopran; Volodia
Vjurow, Bariton | Musikalische Leitung und Moderation: Oliver
Weder
Endlich ist ein gemeinsames Silvesterkonzert für unsere Region
aus der Taufe gehoben. Feiern Sie den Jahreswechsel mit den
Thüringer Symphonikern Saalfeld-Rudolstadt erstmals in der
Stadthalle Bad Blankenburg!
In Russland begrüßt man das neue Jahr zehn Tage lang mit
ausschweifenden Festen, Musik, großem Feuerwerk und Tanz.
Jolkas, die russischen Neujahrstannen, schmücken die Straßen
und Plätze. Man wünscht sich: »Lass alles Schlechte im alten
Jahr bleiben und nehmen wir nur Gutes mit ins neue Jahr«.
Chefdirigent Oliver Weder entführt Sie zusammen mit erstklas-
sigen Gesangssolisten aus St. Petersburg und den Thüringer
Symphonikern musikalisch in die faszinierenden »Moskauer
Nächte«. In dieser einzigartigen und facettenreichen Liebeser-
klärung an Moskau erklingen Opern- und Operettenmelodien
von Tschaikowsky über Glasunow bis Rimski-Korsakow, von
»Pique-Dame« bis zur Vocalise und Schlager aus Filmmusiken,
die längst zu Volksliedern geworden sind. Freuen Sie sich auf
dieses exklusive Galakonzert!
Eintritt ohne Bustransfer: 
47 EUR / 42 EUR / 37 EUR / 32 EUR / 27 EUR
Informationen und Kartenreservierungen 
über die Touristinformation Pößneck unter Telefon: 
(0 36 47) 41 22 95 und 50 47 69,

Die Stadtinformation Pößneck informiert

Ab sofort Kartenvorverkauf
für folgende Veranstaltungen:

**************************************
Samstag, 31. Dezember 2011, 19.00 Uhr

Shedhalle 
Silvesterparty mit MAXY & DJ Bernd

Karten mit und ohne Buffet

****************************************
Sonntag, 8. Januar 2012, 15.00 Uhr 

Bilke-Festsaal
Neujahrskonzert

mit dem 
Salonorchester Weimar

****************************************
Mittwoch, 18. Januar 2012, 19.30 Uhr 

Bilke-Festsaal
Australien - Land der grenzenlosen Weite

Multivisionsshow 
mit Axel Brümmer & Peter Glöckner

*****************************************
27. - 29. Januar 2011, Meiniger Hof Saalfeld

14. Thüringer Diafestival 
mit Axel Brümmer & Peter Glöckner 

*****************************************
8. September 2012, Lutschgenpark

Münchener Freiheit, The Lords und Dirk Michaelis
Ab sofort und nur für kurze Zeit (bis 30.12.) 

gibt es die Eintrittskarten
als Weihnachtsgutscheine 

zum Vorzugspreis von nur 18,50 EUR 
in der Stadtinformation!

*****************************************
Samstag, 29. September 2012, 20.00 Uhr

Stadtkirche St. Bartholomäus Pößneck
DIE PRINZEN

Außerdem:

* Stadtführungen
Entdecken Sie Pößneck! Erleben Sie die Stadt bei einem
geführten Rundgang. Wir planen Ihre persönliche Stadt-
führung. 
Sie können unter verschiedenen Themen wählen! Unter
sachkundiger Leitung unserer Stadtführer/innen können Sie
eine Wanderung durch mehr als 1000 Jahre Geschichte er-
leben. 

* Thüringer Wald Card
Mehr als 350 Angebote als Einladung, den Thüringer Wald
sowie Pößneck und Umgebung zu entdecken und günstiger
zu erleben. Ab Kauf ein Jahr nutzbar.

* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fett-
näppchen“ in Gera und Kapellendorf

* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Karten für Veranstaltungen, z. B. in der Stadthalle Bad

Blankenburg, im Meininger Hof Saalfeld
* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten) für das Na-

tionaltheater Weimar und das Thüringer Landestheater Ru-
dolstadt (s. gesonderte Information)

* Fischerei-Erlaubnisscheine (Tages- und Wochenkarten)
und vieles mehr...

Informationen zu den Veranstaltungen
unter „Veranstaltungen in Pößneck“ in dieser Ausgabe und in
der Stadtinformation Pößneck (Öffnungszeiten siehe Veranstal-
tungstipps).

Gesprächsabend in der Jüdeweiner Kirche: 

Zwischen Verfolgungswahn und Wirklichkeit - 
die Junge Gemeinde Jüdewein im Visier der
Staatssicherheit

Als Pfarrer Reiner Wehner im Sommer 1976 nach Pößneck
kam, konnte sich der damals 31jährige Familienvater nicht vor-
stellen, dass er mit seiner Arbeit als Gemeindepfarrer ins Visier
der Staatssicherheit geraten könnte. „Man wusste zwar, dass
es diesen Geheimdienst gab, aber was die genau machen, das
war uns nicht klar“, war seine Einschätzung. Dass er dennoch
eine recht umfangreiche Stasi-Akte hat, ist eigentlich verwun-
derlich, da die Junge Gemeinde, die er ab 1976 in Jüdewein lei-
tete, eine „ganz normale“ Junge Gemeinde war. Hier trafen sich
junge Menschen aus Pößneck und der Umgebung, um über
Gott und die Welt zu reden. „Ich habe eines Tages in die Runde
gefragt, wieso die Jugendlichen eigentlich in die Junge Gemein-
de kommen“, erzählt er. „Sie kamen, weil sie hier einen Raum
hatten, wo sie offen über all ihre Probleme und Fragen reden
konnten.“ 

Rückblicke
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Wie Pfarrer Wehner während der Gesprächsrunde am Mitt-
woch, dem 16. November in der Jüdeweiner Kirche erzählte,
gab es dort keine systemfeindlichen Aktivitäten, kein besonde-
res politisches Engagement wie etwa in den JGs in Jena oder
Neustadt/Orla. Und trotzdem reichte allein die Zusammenkunft
junger Menschen aus, um die Stasi aufhorchen zu lassen. Da
war der Friedensgottesdienst am 4. Advent 1976 - kurz vor
Weihnachten, dem Fest des Friedens - plötzlich mehr. Späte-
stens da war den offiziellen und inoffiziellen Spitzeln der Stasi
klar, dass man genau im Auge behalten muss, was diese nicht
linientreuen Jugendlichen da so treiben. So wurden beispiels-
weise mindestens drei der JG-Mitglieder in den Jahren bis zu
Wehners Weggang 1985 von der Stasi mehr oder weniger erfol-
greich als inoffizielle Mitarbeiter („IM“) angeworben. Die gegen
Pfarrer Wehner eingeleitete „Operative Personenkontrolle“ (kurz
OPK) hatte noch weitere „Maßnahmen“ zur Folge. So geriet
Wehner zu unmöglichsten Zeiten an ungewöhnlichen Orten im-
mer wieder in Verkehrskontrollen. Wie aus der OPK-Akte zu
entnehmen ist, wurde auch sein Telefon abgehört. Ob die Ab-
hörmaßnahmen noch umfangreicher waren, ist nicht klar erwie-
sen, jedoch erhielt Pfarrer Jörg Reichmann, kurz nachdem er im
Jahre 1991 in das Pfarrhaus in Jüdewein einzog, einen myste-
riösen Anruf. „Anonym wurde uns damals mitgeteilt, wir sollten
doch mal in der Telefondose nachsehen, ob dort noch etwas
drin ist“, erinnerte er sich. Telefondosen wurden oft als Versteck
für Abhörwanzen genutzt, mit denen Wohnräume von der Stasi
überwacht wurden. Gefunden wurde im Pfarrhaus Jüdewein zu
dem Zeitpunkt jedoch nichts mehr. 
Dass Aktivitäten innerhalb der Kirchgemeinde Pößneck jedoch
nicht nur durch die Maßnahmen der Stasi behindert wurden, ist
ein interessanter Aspekt, der in der Gesprächsrunde aufkam.
Was möglich war und was nicht hing offenbar auch sehr stark
von kircheninternen Strukturen und Führungspersonen ab.
Während es zum Beispiel in Neustadt/Orla unter Pfarrer Peter
Tanz, der auch unter den etwa 60 Gästen der Veranstaltung
war, durchaus möglich war, Kontakte zur Partnergemeinde in
der BRD zu pflegen, wurde dies in Pößneck weitgehend unter-
bunden. Auch die JG-Arbeit von Pfarrer Wehner wurde seitens
des damaligen Superintendenten argwöhnisch beäugt und nach
Möglichkeit behindert. Der Weggang von Pfarrer Wehner war in
großem Maße auch diesen Umständen geschuldet. 

Reiner Wehner im Gepräch mit Pfarrer Jörg Reichmann und Dr.
Julia Dünkel, Stadt Pößneck.

Der Gesprächsabend wurde von der Evangelischen Kirchge-
meinde Pößneck in Zusammenarbeit mit der Stadt Pößneck
und der Geraer Außenstelle der Bundesbeauftragten für die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR
(kurz BStU) organisiert. Die Veranstaltung knüpfte damit an ei-
ne Reihe unterschiedlicher Veranstaltungen in den vergange-
nen Jahren an, in denen es auch um die Folgen der SED-Dikta-
tur in Pößneck und der Umgebung ging. Wie von Pfarrer
Reichmann zu hören war, wird auch künftig diese wichtige Auf-
klärungsarbeit fortgeführt. 
Beatrice Preiser
Fotos: Mario Keim

Was zum Pößnecker Weihnachtsmarkt 2011
so geschah

In diesem Jahr startete der Pößnecker Weihnachtsmarkt am
Freitag vor dem 1. Advent bei milden Temperaturen. Nachdem
Bürgermeister Michael Modde den Weihnachtsmarkt eröffnet
hatte …

… warteten die Kinder gespannt, welcher Pößnecker Kindergar-
ten die leckersten Märchenplätzchen gebacken hatte.

Die Jury, bestehend aus Bürgermeister Michael Modde, Dr. Ju-
lia Dünkel, Leiterin FB Kultur, Sabine Groß, Vorsitzende des
Gewerbeverbandes, Weihnachtsmarkt-Besucherin Elke Ströh-
mann und dem Weihnachtsmann (v. l. n. r.), verkosteten die
leckeren und liebevoll verzierten Plätzchen. Sie befanden alle
Plätzchen als ausgezeichnet. Vielen Dank den Pößnecker Kin-
dergärten. Als Dank für die Mühe erhielten alle Kindergärten ein
kleines Präsent.
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Danach konnten alle Besucher die leckeren Plätzchen probie-
ren und gleich dazu noch die passenden Rezepte mit nach
Hause nehmen.

Die Kinder der Kita „Am Sonnenhügel“ erzählten „Die Geschich-
te von den vier Kerzen“.

Lieder und Gedichte rund um die Weihnachtszeit präsentierten
die Kinder aus der Kita „Pusteblume“.

Die Kinder der Integrativen Kita „Wirbelwind“ zeigten im Pro-
gramm, was sie sich vom Weihnachtsmann alles wünschen und
tanzten den neuesten Hit vom Flummi.

Als kleine Bäcker verkleidet sangen die Kinder der Kita „Kinder-
land“ gemeinsam mit der Gruppe BATUCACA von den
Pößnecker Werkstätten Weihnachtslieder und zum Schluss das
Lied „Winterland“ von Unheilig. Alle waren mit viel Freude bei
der Sache.

Weihnachtslieder und Gedichte, wie zum Beispiel „Das Gedicht
von den sieben Zwergen“, präsentierten die Knirpse der Kita
„Knirpsenland“.

Der Weihnachtsmann bedankte sich anschließend bei den Kin-
dern für das schöne Programm und hatte für jedes einzelne
Kind eine kleine Überraschung in seinem großen Geschenke-
sack dabei.

Die Line Dance Gruppe der AWO lud alle Weihnachtsmarktbe-
sucher zum Mittanzen bei stimmungsvoller Country-Musik ein.

Pößnecker Stadtanzeiger - 14 - Nr. 12/2011



Die Hortkinder der Kita „Kinderland“ erzählten auch die Ge-
schichte „Wie der Schnee seine weiße Farbe bekam“.
Zum Abschluss des ersten Tages sang der MGV Liedertafel 
e. V. unter Leitung von Ilse Greiner-Adam besinnliche Weih-
nachtslieder.

„Aufruhr im Schlaraffenland“ hieß das Märchen, das am Sams-
tag unter Leitung von Jutta Fischer von der Theatergruppe des
MGH/FZZ Pößneck aufgeführt wurde.

Am Nachmittag traten die Musikschüler der Musikschule Saale-
Orla unter Leitung von Christian Dammann auf.

Zum Weihnachtsmarkt war auch das Stadtfest im September
noch mal im Gespräch: Sarah Nöthlich gewann den Luftballon-
Weitflugwettbewerb, den der Verein Pößneck attraktiver e. V.
zum Stadtfest organisiert hatte. Den Preis eine Eintrittskarte für
die ganze Familie im Leipziger Zoo, überreichte der Vereinsvor-
sitzende Alf Borchardt der glücklichen Gewinnerin.
Die Melodika- und Akkordeongruppe der Musikschule Fröhlich
stimmte die Besucher am Sonntagnachmittag auf den ersten
Advent ein.

Die Tanzgruppe des MGH/FZZ zeigte die wunderschöne Ge-
schichte „Gretels Traum“.

Pünktlich 17 Uhr kamen ca. 40 Besucher als Märchenfiguren
verkleidet auf die Pößnecker Weihnachtsmarktbühne und führ-
ten einen Märchenreigen auf. Die diesjährige Weihnachtswette
war somit für Bürgermeister Michael Modde gewonnen. Darauf-
hin spendete die Kreissparkasse Saale-Orla 2.100,- EUR je zur
Hälfte an das Kinderheim in Ranis und an die Jugendlichen des
MGH/FZZ Pößnecks.
Im Anschluss an die Weihnachtswette spielte, wie schon am
Vortag, der Posaunenchor der Landeskirchlichen Gemeinschaft
von der Rathaustreppe.
Für die musikalische Unterhaltung des Markttreibens sorgte an
allen drei Tagen „Dieters mobile Disco“ aus Pößneck.
Bei den vielen fleißigen Helfern, die zum Gelingen des Weih-
nachtsmarktes beigetragen haben, bedanken wir uns recht
herzlich.
Petra Färber
MA Kultur/Museum
Fotos: Foto Peterlein
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Weihnachtsplätzchen-Backwettbewerb
Das war eine Aufregung! Das war ein Ereignis für die Kinder
aus den Pößnecker Kindergärten: für den Weihnachtsmarkt
Plätzchen backen! 
Wir haben uns gefreut, dass sich so viele Kinder beteiligt und
sehr leckere, liebevoll verzierte Plätzchen gebacken haben.
Damit Sie, liebe Leser des Stadtanzeigers, diese ausgezeichne-
ten Plätzchen nachbacken können, hier die Rezepte:

Weihnachtsplätzchen von den Bäckern aus dem
„Kinderland“

Rezept Jessica
250 g Margarine
1 Eigelb
300 g Mehl
150 g Zucker
1 Zitronenschale geraspelt
durchkneten und ausstechen

Butterplätzchen der Kita „Knirpsenland“

250 g Mehl
100 g Zucker
1/2 Stück Butter
1 Vanillezucker
etwas Milch
1 Messerspitze Backpulver
1 Ei
Vermengen Sie diese Zutaten zu einem Teig. Anschließend
wellen Sie den Teig auf einer festen Unterlage, mittels eines
Wellholzes, aus. Jetzt können die Butterplätzchen ausgesto-
chen werden. Legen Sie die ausgestochenen Plätzchen auf ein
mit Backpapier ausgelegtes Blech. Die Plätzchen sollten bei ca.
180 Grad im Ofen backen. Wenn die Plätzchen goldbraun sind,
können sie aus dem Ofen genommen werden.
Lassen Sie die Plätzchen abkühlen und verzieren Sie diese mit
Zuckerguss oder Schokolade.

Märchenplätzchen vom diakonischen Kindergarten
„Arche Noah“

250 g Mehl
100 g Zucker
1 Pck. Vanillezucker
1 Prise Salz
1 Ei
125 g weiche Butter
Alle Zutaten zu einem glatten Teig verkneten und Märchen-
plätzchen ausstechen.

Integrative Kindertagesstätte „Wirbelwind“

Weihnachtskekse
500 g Mehl
250 g Butter
1/8 l ungeschlagene süße Sahne
3 Eigelb
250 g Puderzucker
1/2 Backpulver
abgeriebene Zitronenschale

Walnusssplitter
70 g Margarine
70 g Honig
2 Eßl. Milch
50 g grob gehackte Walnüsse
50 g grob geschnittene Schokolade
100 g Mehl

Kindergarten „Villa Kunterbunt“

Die 7 Zwerge im Wald: 
Kokosmakronen (für den Körper):
4 Eiweiß, Saft einer unbehandelten Zitrone, 1 Prise Salz, 250 g
Zucker, 1 P. Vanillezucker, 250 g Kokosraspeln, Backoblaten
Das Eiweiß zu Schnee schlagen, Zitronensaft und Salz dazuge-
ben. Zucker und Vanillezucker einrieseln lassen und zu einer
dicken Masse rühren. Danach Kokosraspeln unterheben. Auf
Backoblaten ca. 35 min bei 160 Grad backen.

Zimtkugeln (für den Kopf):
125 g Butter, 50 g Puderzucker, 1 P. Vanillezucker, 125 g Mehl,
30 g Speisestärke, 1 kräftige Prise Zimt
Butter schaumig rühren, Puderzucker und Vanillezucker dazu-
geben, Mehl mit Speisestärke und Zimt mischen und langsam
einkneten, Kugeln formen und bei 180 Grad ca. 15 min backen.

Zipfelmützen:
Marzipan mit Lebensmittelfarbe einfärben, Zipfelmützen formen
und auf die gebackenen Zimtkugeln setzen.

Kindertagesstätte „Regenbogenland“

Butterplätzchen:
500 g Mehl
250 g Butter
250 g Zucker
1/2 Backpulver
2 Eier
2 Vanillezucker
… 8 min. bei 175 Grad Umluft backen

Kindertagesstätte „Am Sonnenhügel“

Rotkäppchen
250 g Butter
125 g Zucker
3 Eier
- Butter, Zucker und Eier schaumig rühren
225 g Mehl
175 g Speisestärke
1 Vanillezucker
- unter den Teigansatz kneten
- 30 Minuten kühl stellen, kleine Kugeln formen, eine Mulde hin-
eindrücken und mit roter Marmelade füllen, bei 180 Grad ca. 10
Minuten backen

Guten Appetit! 
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Informationen der Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Bilke
Pößneck lädt ein 
Ich bin eine Leseratte...

Das konnten mit Fug und Recht die erfolgreichen Teilneh-
mer/Innen aus Pößneck und Umgebung behaupten, die sich mit
Ihren Familien am 16. November zum Lesefest in der Stadt-
bibliothek Bilke einfanden. Der Startschuss für das Freizeit-Le-
seprojekt für Schüler/Innen der Klassen 3 bis 6 fiel kurz vor den
Sommerferien (OTZ berichtete).
Insgesamt 39 Kinder meldeten sich für das von der Landesfach-
stelle für Öffentliche Bibliotheken in Thüringen und der Ge-
schäftsstelle Hessische Leseförderung initiierte Projekt an. Un-
terstützt wurde die Kampagne von der Sparkassen-Kultur-
stiftung Hessen-Thüringen, die u.a. die Finanzierung der zu le-
senden Buchtitel übernahm.
Die Kinder waren aufgefordert, bis nach den Herbstferien mög-
lichst viele der sechs ausgewählten Bücher zu lesen. Das war
ja noch der leichteste Teil der Übung, zumal man eine Leseratte
ist... . Schwieriger wurde es, sich als Literaturkritiker zu versu-
chen, denn zu jedem Buch waren, in einem eigens für diese
Projekt gedruckten Heft, mehrere Fragen zu beantworten und
das Gelesene zu bewerten. Doch damit nicht genug: Schlus-
sendlich galt es, zu jeder Geschichte ein Bild zu zeichnen. Für
manche Leseratte eine echte Herausforderung, die aber von ei-
nigen mit Bravour gelöst wurde.
Von den anfänglich 39 Kindern, haben bis zum Schluss 18 
tapfer durchgehalten. Dreizehn Jungen und Mädchen haben al-
le geforderten Bücher gelesen und bewertet. Schließlich wur-
den zehn Kinder von der Jury, die sich aus einem Vertreter der
Sparkasse Saale-Orla sowie einem Mitglied des Bilke-Freun-
deskreis und Bibliotheksmitarbeiterinnen zusammensetzte, als
„Bilke-Leseratten 2011“ ausgewählt. Sie erhielten, neben einem
Buchpräsent, je einen Büchergutschein im Wert von 30 Euro.
Die Namen der glücklichen Sieger (die Aufzählung stellt keine
Wertung dar): Anjuli Schubert, Vivian Lauterbach, Karoline
Jobst, Charlotte Schwalbe, Manuel Machalett, Shenna Feustel,
Leah Zessin, Sophie Wetzel, Lena Seifert und Susanne Wohl-
fahrt. Die Auszeichnung der Preisträger nahmen Bürgermeister
Michael Modde und die Leiterin des Fachbereichs Finan-
zen/Kultur Dr. Julia Dünkel vor, was die Leistung der Kinder
nochmals unterstrich. Vom Vertreter der Kreissparkasse Saale-
Orla, Christan Böhnke gab es ebenfalls Glückwünsche und klei-
ne Präsente. Doch auch die restlichen acht Schüler gingen
nicht leer aus. Sie erhielten ebenfalls Buchpräsente. 
Im Anschluss an die Preisverleihung gab es für Groß und Klein
eine interessante Veranstaltung mit dem Hummelshainer Autor
Rainer Hohberg über Thüringer Sagengeheimnisse. Und da es
auch in unserer Heimatstadt das eine oder andere Geheimnis
zu lüften gibt, lud Charlotte von Wolfersdorf alias Kinder-Stadt-
führerin Christel Hoffmann zum Abschluss alle zu einer Stadt-
führung durch das abendliche Pößneck ein. 
Rückblickend kann man sowohl von Seiten der Bibliothek als
auch der teilnehmenden Kinder resümieren, dass es eine span-
nende, unterhaltsame und bereichernde Erfahrung war, an dem
Projekt „Ich bin eine Leseratte“ teilzunehmen. 

Medienboxen machen den Unterricht bunter

Zu einer Bereicherung des Sachkundeunterrichts an den
Grundschulen tragen sogenannte Medienboxen bei, die in der
Stadtbibliothek Bilke zu den verschiedensten Themen zusam-
mengestellt werden. Diese großen Plastikkisten sind prall gefüllt
mit Wissen zu bestimmten Themen. Bisher standen zur Aus-
wahl: 

Religionen der Welt
Verkehr / Verkehrserziehung
Kunst für und mit Kids
Erfindungen
Aufklärung und Sexualität
Höflichkeit und gutes Benehmen

Nun wurde die Angebotspalette noch um folgende Themen er-
weitert:

Zoo
Bauernhof 
Haustiere
Experimente und Elemente
Sinne 
Ernährung

Die Boxen beinhalten jeweils rund 30 Medien (Bücher, Hörspie-
le und Filme) und stehen den Grundschulen, aber auch Kinder-
tagesstätten, die Projekte durchführen, zur Verfügung.
Ziel der Bibliotheksmitarbeiter ist es, das Angebot an Medienbo-
xen stetig zu erweitern, und so eine bessere und kontinuierliche
Zusammenarbeit zwischen Bibliothek und Schulen zu errei-
chen.

„Zu wissen, dass am Ende eines langen Tages ein gutes
Buch auf einen wartet, macht den Tag fröhlicher.“

Das Neueste aus dem Bereich Belletristik hat deshalb
Christel Ziermann für Sie zusammengestellt:

Ahern, Cecilia: Ein Moment fürs Leben
Was machst du, wenn dein Leben sich mit dir treffen will? 
Gehst du hin?
Der neue große Roman der jungen irischen Weltbestsellerauto-
rin. 
Antunes, Antonio Lobo: An den Flüssen, die strömen
In seinem persönlichsten, ergreifendsten Buch erzählt der welt-
berühmte Schriftsteller ganz offen von seiner Erkrankung an
Krebs. Er berichtet von den zwei langen Wochen, die „Senhor
Antunes“, sein literarisches Alter Ego, in einem Krankenhaus
verbringt, mit seinem Schicksal hadert, sich Operation und Be-
handlungen unterzieht, sein Leben Revue passieren lässt und -
letztlich - seine Todesangst überwindet. 
Becker, Ben: Na und, ich tanze
Er ist der Rockstar unter den deutschen Schauspielern und als
Enfant terrible so berüchtigt wie beliebt. Gemeinsam mit dem
Journalist Fred Sellin hat er seine Autobiographie geschrieben:
Ben Becker.
Binkert, Dörthe: Weit übers Meer
Eine Frau von dreißig Jahren geht - nur mit einem langen
weißen Abendkleid und ein paar Diamant-Ohrringen bekleidet -
an Bord eines Überseedampfers. Sie hat kein Gepäck, keine
Papiere und kein Geld. Wer ist diese Frau? Ein wunderbarer
Roman über die Zeit der großen New-York-Überfahrten. 
Brown, S.G.: Schicksal!
Nach den ersten 257000 Jahren hängt dem Schicksal sein Job
zum Halse raus: Statt die Menschen auf den ihnen vorbestimm-
ten Platz zu führen, geht er lieber mit seinen besten Freunden
Karma, Völlerei und Faulheit einen trinken und verliebt sich in
die schöne Sarah. Damit verstößt Sergio (das Schicksal) gegen
das oberste Gesetz seines Arbeitgebers Jerry (auch bekannt
als Gott, der Allmächtige) und das hat Konsequenzen... 
Dübell, Richard: Die Pforten der Ewigkeit
1250. Friedrich II. Ist tot, das Reich in Aufruhr. Nur einer kennt
das letzte Geheimnis des Kaisers: Rogers de Bezers, ein Kat-
harer. Er begibt sich auf die Spur des Geheimnisses, eines, das
sein Leben für immer verändern wird. 
Evans, Nicholas: Die wir am meisten lieben
Es gibt wenig Liebe im Leben des kleinen Tommy. Sein einzi-
ges Glück ist seine Schwester Diane, die versucht, in 
Hollywood ein Star zu werden... Ein Roman über Liebe, Schuld
und die Erkenntnis, dass man die Vergangenheit manchmal
doch ändern kann. 
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Faber, Dietrich: Toter geht’s nicht
Faschingsumzug im Vogelsberg: Jubel, Trubel, Heiterkeit, und
am Ende wird ein Mann erschlagen. Kriminalhauptkommissar
Bröhmann passt das überhaupt nicht, denn auch sein Privatle-
ben geht gerade den Bach runter... 
Franck, Julia: Rücken an Rücken
Es ist eine harte und entbehrungsreiche Kindheit, die Ella und
Thomas in den 1950/60er Jahren in Ostberlin durchleben. Ihre
Mutter nimmt sie kaum wahr; die gnadenlose Egoistin kämpft
als Bildhauerin und glühende Verfechterin des real existieren-
den Sozialismus für eine bessere Gesellschaft. Nur gemeinsam
können die Geschwister der eiskalten Lieblosigkeit ihrer Umwelt
standhalten. Eine ergreifende Familiengeschichte. 
Gercke, Stefanie: Jenseits von Timbuktu
Das Schicksal raubt Anita die Menschen, die sie liebt. Um der
Trauer zu begegnen, geht sie der Vergangenheit ihrer Eltern in
Afrika nach. An der Wahrheit, die sie dort erfährt, droht sie nun
vollends zu zerbrechen. Aber sie lernt auch jemanden kennen,
der neues Glück verheißt... 
Heldt, Dora: Bei Hitze ist es wenigstens nicht kalt
Gibt es etwas Schlimmeres, als seinen 50. Geburtstag in einem
spießigen Lokal mit der ganzen Familie zu feiern? Wenn man
obendrein noch unter Stimmungsschwankungen leidet und ab
und zu wie ein Bollerofen glüht? Eine herrlich leichte, heitere
und sympathische Geschichte für alle Frauen vor, während und
nach der „Hitze“. 
Kazinski, A.J.: Die Auserwählten
Ein Mönch in China, eine Ärztin in Kanada, ein Bürgerrechtler in
Russland - rund um den Erdball werden Menschen ermordet.
Menschen, zwischen denen ein geheimnisvoller Zusammen-
hang besteht. In Kopenhagen laufen die Fälle zusammen und
Kommissar Niels Bentzen und die Physikerin Hannah Lund sind
bald dem tödlichen Rätsel auf der Spur. 
Kinkel, Tanja: Das Spiel der Nachtigall
Er leibt die Freiheit, die Frauen und das geschliffene Wort. En-
de des 12. Jahrhunderts beginnt ein Mann, das Heilige Römi-
sche Reich Deutscher Nation zu prägen: Walther von der 
Vogelweide raubt dem Minnesang die Keuschheit , spottet über
Fürsten und klagt selbst Kaiser und Papst mit spitzer Zunge an,
obwohl in dieser gefährlichen Zeit jeder ketzerische Gedanke
den Tod bedeuten kann. 
Marzi, Christoph: Grimm
Weich nie vom Wege ab... . So lautet die Mahnung in „Rotkäpp-
chen“, jenem Märchen der Brüder Grimm, das Vesper Gold vor
vielen Jahren von ihrem Vater erzählt wurde. Doch was diese
Worte wirklich bedeuten, erfährt Vesper erst, als an einem stür-
mischen Herbstabend Wölfe durch die Straßen der Stadt strei-
fen und alle Kinder in einen rätselhaften Schlaf fallen. 
Munoz Molina, Antonio: Die Nacht der Erinnerungen
Madrid 1935/36, am Vorabend des Bürgerkriegs: Ignacio Abel,
ein erfolgreicher Architekt, beginnt eine leidenschaftliche Affäre
mit der Amerikanerin Judith Biely. Als Ignacios Frau das Ver-
hältnis entdeckt, versucht sie sich umzubringen. Judith, geplagt
von Gewissensbissen verschwindet spurlos... . Einer der besten
spanischen Romane des vergangenen Jahrzehnts!
Müller, Titus: Tanz unter Sternen
Der Autor erzählt in diesem Roman nicht nur die Geschichte der
„Titanic“ unter neuen Vorzeichen, er weckt auch die militärisch
aufgeladene Stimmung und den Lebenshunger der Menschen
in Berlin am Vorabend des Ersten Weltkriegs zu neuem Leben. 
Nesbo, Jo: Die Larve
Harry Hole ist endgültig aus dem Polizeidienst ausgestiegen
und lebt in Hongkong. Doch dann erreicht ihn ein Alarmruf:
Oleg, der Sohn seiner großen Liebe Rakel, sitzt im Gefängnis.
Angeklagt des Mordes an einem Freund.
Reichs, Kathy: Fahr zur Hölle
Eine Müllhalde, ein verrostetes Fass, eine Leiche. Ihre Arbeit
als Forensikerin bringt Tempe Brennan in diesem Fall auf die
Spur eines seit Jahren vermissten Mädchens. 
Roberts, Nora: Sommerflammen
Die Feuerspringerin Rowan kämpft jeden Sommer erfolgreich
gegen die verheerenden Brände in den nordamerikanischen
Nationalparks Doch seit ihr Kollege Jim bei einem Einsatz ums
Leben kam, plagen sie Schuldgefühle. Hätte sie ihn retten kön-
nen? 
Schiewe, Ulf: Die Comtessa
Südfrankreich, Mitte des 12. Jahrhunderts: Der mächtige Graf
von Toulouse will Ermengarda, die junge Erbin von Narbonne,
zur Ehe zwingen und so die reiche Stadt in seine Gewalt brin-
gen. Doch das Mädchen widersetzt sich ihm und flieht. Nie-

mand steht ihr zur Seite - außer Arnaut und Felipe, die ihr
Treue bis in den Tod geschworen haben. 
Schmidt, Holger Karsten: Isenhart
Ein Serienmörder im hohen Mittelalter: Der junge Schmied 
Isenhart versucht, ihm als früher „Profiler“ auf die Spur zu kom-
men - und zugleich dem Geheimnis seiner Existenz.
Serno, Wolf: Das Lied der Klagefrau
Göttingen, 1786. Die schöne Klagefrau Alena kommt mit ihrem
Ehemann Julius in die Stadt. Ihr Mann will nach Jahrzehnten
sein Medizinstudium wieder aufnehmen, um eine alte Schande
zu tilgen: den unberechtigten, ehrverletzenden Verweis von der
Universität. Doch sein Studium steht unter einem unheilvollen
Stern, und Alena muss wie eine Löwin für Julius kämpfen. 
Shpancer, Noam: Der gute Psychologe
Er ist Psychologe, sein Spezialgebiet die Angst. Am Tag prakti-
ziert er, am Abend erklärt er Studenten, was eine gute Therapie
ausmacht. Als er wenig begeistert eine Nachtclubtänzerin mit
Auftrittsphobie als Klientin annimmt, ahnt er nicht, wie sehr ihre
Probleme und Geheimnisse auf sein eigenes Leben abstrahlen
werden.
Shreve, Anita: Das erste Jahr ihrer Ehe
Frisch verheiratet verbringen Margaret und Patrick ein Jahr in
Kenia - bis sich in einem Wimpernschlag alles zwischen ihnen
verändert. Mit großer emotionaler Kraft erzählt die Autorin von
dem Wendepunkt in einer jungen Ehe und dem schmerzvollen
Ringen um Schuld und Vergebung.
Steinfest, Heinrich: Wo die Löwen weinen
Der Krimi zu Stuttgart 21! „Dies ist ein Roman über das Vorha-
ben, eine Stadt zu ermorden. Nie erschien mir die Form des Kri-
minalromans passender, zwingender, befreiender.“ Heinrich
Steinfest
Vandenberg, Philipp: Die Frau des Seiltänzers
1525. Wenige Tage vor dem ewigen Gelübde flieht die Novizin
Magdalena aus dem Kloster Seligenpforten. In ihrer Not
schließt sie sich der Gauklertruppe des „Großen Rudolfo“ an,
des berühmtesten Seiltänzers der Welt. Von Anfang an faszi-
niert von dem begehrten Frauenhelden, verliebt sie sich in ihn.
Doch der rätselhafte Mann gehört einem undurchsichtigen Ge-
heimbund an. Als Rudolfo beim Besteigen des Mainzer Doms
abstürzt, glaubt Magdalena als Einzige an ein Komplott und
macht sich auf eine gefährliche Spurensuche. 

———————————————————————-

Multivisionsshow

„Australien - Land der grenzenlosen Weite“

mit Axel Brümmer und Peter Glöckner am 18.01.2012

Gerade jetzt, wo man dem Winter mit all seinen guten und
schlechten Seiten ausgeliefert ist, sehnt sich so mancher von
uns in sonnige und warme Gefilde. Nun, wir können zwar nicht
aus dem Winter einen Sommer machen, aber wir können Sie
auf eine Reise ans andere Ende der Welt mitnehmen. Wir laden
Sie herzlich ein, am Mittwoch, dem 18. Januar 2012 um 19.30 Uhr
gemeinsam mit Axel Brümmer und Peter Glöckner den Traum-
pfaden der australischen Ureinwohner zu folgen:
Mit dem Faltboot durch Australiens Wüsten paddeln? Völlig
durchgeknallt? Doch am Besten der Reihe nach: Bereits auf ih-
rer Weltumradlung hatten die beiden Fotojournalisten den Kon-
tinent von Nord nach Süd auf einer Asphaltstraße gekreuzt.
Hierbei entstanden die Ideen zu neuen Reisen durch den Roten
Kontinent. 
Vier Jahre nach ihrer Weltumradlung starteten Axel Brümmer
und Peter Glöckner zu einer neuen großen Herausforderung:
Als die ersten Radler ohne fremde Hilfe durch Wasserdepots,
Begleitfahrzeug etc. durchquerten sie Australiens Zentrum von
West nach Ost. 
Allein auf einer Teilstrecke von 560 Kilometern härtester Piste
ohne sichere Wasserstelle - das bedeutet pro Rad 40 Liter
Wasser als Zuladung. Damit das Rad durch losen Sand schie-
ben, in Reichweiten von 850 Kilometern gibt es keine Essenver-
sorgung und bis zu 2.500 Kilometern auch kein Bier …
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Beim Bier wurde auch die Idee zur zweiten Reise geboren: ei-
nen „ausgetrockneten“ Fluss im Herzen Australiens mit dem
Paddelboot zu befahren. Über 10 Jahre mussten sie warten da-
mit dieser Fluss - ein Traumpfad der australischen Ureinwohner
- genug Wasser für eine Befahrung führen würde. Doch im La
Nina-Jahr 2010 wurde klar, dass Axel und Peter eine reelle
Chance hatten. Sie brachen auf. Doch was beide nicht ahnen
konnten war, dass sich unterwegs hinter ihnen die größte Flut-
welle der australischen Geschichte aufbaute…
Zu Beginn der Reisen nach Australien überwogen Abenteuer
und sportlicher Ehrgeiz. Doch unterwegs änderte sich diese
Einstellung allmählich und sie bekamen immer mehr ein Gefühl
für all die schönen Dinge rechts und links der Reiserouten. So
wird aus einer abenteuerlichen Belastungsprobe eine Homma-
ge an die Schönheiten der Landschaft und die Lebensweise der
Menschen im Outback, dem kaum bekannten Hinterland von
„down under“. Der Vortrag wird untermalt mit Live-Didgeridoo!
Weitere Informationen im Internet unter www.weltsichten.de

Karten für diese Multivisionsshow zum Preis von 10 und 8 EUR
(mit gültigem Bibliotheksausweis) sind ab sofort in der Bilke er-
hältlich. Vielleicht bereiten Sie damit Ihren Lieben eine beson-
dere Weihnachtsfreude! Kartenreservierungen nehmen wir gern
auch unter Tel. 03647/500320 und per Mail 
Bibliothek@poessneck.de entgegen.
Das Team der Stadtbibliothek Bilke in Pößneck wünscht allen
großen und kleinen Besuchern eine frohe Adventszeit, ein be-
sinnliches und friedliches Weihnachtsfest und für das Jahr 2012
persönliches Wohlergehen und recht viel Gesundheit!
Christel Ziermann
Leiterin der Stadtbibliothek Bilke
Fotos: Hartmut Bergner, Agentur

Veranstaltungstipps Pößneck 
und Umgebung

Dezember 2011/Januar 2012
Bis Freitag, 06.01. Stadtmuseum im Rathaus

Weihnachtsausstellung 
„Bunte Schätze aus Papier. 
Weihnachten von A bis Z“

Sonntag, 18.12. Café Dittmann 
10.00 Uhr Adventsbrunch 

Parkhotel Villa Altenburg 
11.30 - 14.00 Uhr Family Lunch

Donnerstag , 22.12. Mehrgenerationenhaus - Freizeitzentrum 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Frühstück
14.00 Uhr Seniorengruppe

Samstag, 24.12. Pößneck, Marktplatz
17.30 Uhr 540. PÖSSNECKER LICHTERFEST

Seniorenklub der Volkssolidarität 
Pößneck e.V.
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

14.00 Uhr Weihnachtsfeier für Alleinstehende

Sonntag, 25.12. Café Dittmann
20.00 Uhr Weihnachtstanz mit Buffet, 

Sektempfang und Live Musik

Shedhalle
20.00 Uhr Weihnachtstanz auf 2 Floors

Donnerstag, 29.12. Mehrgenerationenhaus - Freizeitzentrum 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Frühstück
14.00 Uhr Seniorengruppe

Samstag, 31.12. Jüdeweiner Kirche
17.30 Uhr Silvesterkonzert - Orgelfeuerwerk

„Tango und Toccata”
Orgel: Hartmut Siebmanns

Parkhotel Villa Altenburg
20.00 Uhr Silvester mit Dinner for one

Café Dittmann
14.00 Uhr Silvesterveranstaltung

Sonntag, 01.01. Parkhotel „Villa Altenburg“
11.30 - 14 Uhr Neujahrslunch

Donnerstag, 05.01. Burg Ranis
19.30 Uhr „Gatte gegrillt“

Gastspiel des Theaters
in der Kapelle Erfurt

Samstag, 07.01. Bergschlösschen Schlettwein
21.00 Uhr Beach-Party

5 Tonnen Sand, 25 C° ...

Sonntag, 08.01. Bilke-Festsaal
15.00 Uhr Neujahrskonzert

mit dem Salonorchester Weimar

Montag, 09.01. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

14.30 Uhr Geburtstag des Monats Nov./Dez.

Samstag, 14. 01. Seniorenklub der Volkssolidarität
„Betreutes Wohnen“, 
Jahnstraße 21-23, Saal Haus II

14.30 Uhr Bordfest

Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr Ü 25 Beach-Party

5 Tonnen Sand, 25 C°, Showprogramm, 
Begrüßungscocktail u. v. m.

Dienstag, 17. 01. Klub der Volkssolidarität in der
Seniorenresidenz, Kastanienallee 8

14.30 Uhr Eisblumenfest

Mittwoch, 18.01 Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr Multivisionsshow „Australien - 

Land der grenzenlosen Weite“
mit Axel Brümmer und Peter Glöckner

Staatl. Regelschule „Prof. Franz Huth“
Tag der offenen Tür
für zukünftige Fünftklässler

Donnerstag, 19.01. Bilke-Festsaal
Goethe-Gesellschaft Pößneck

19.30 Uhr „’Es ist höchst interessant, 
gegenwärtig zu sein, da wo nichts 
Gleichgültiges geschehen darf’ - 
Goethe und der Krieg“
Karl Ernst, Pößneck
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Samstag, 21.01. Shedhalle
20.00 Uhr Deutschrock- und Onkelz-Nacht

mit Engel in Zivil und Morgenrot

Sonntag, 22.01. Kreissparkasse Saale-Orla, GS Pö-Ost
17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem 

Kammerstreichorchester Gera e.V.
und einem Solisten aus den USA

Freitag, 27.01. - Stadtmuseum im Rathaus
Freitag, 09.03. Ausstellung „Malerische Geburtstage“

Selma Kurth, Max Kunzemann, 
Edith Seifert

Alpenverein, Sektion Pößneck
Planetenbeobachtung 
Neumond, Jupiter und Venus
Treffpunkt: 19.00 Uhr
Gaststätte „Zur Bankschenke“, Knau

Samstag, 28.01. Parkhotel „Villa Altenburg“
„Etikette-Abend mit Menü“
und den wichtigsten Benimmregeln 
der heutigen Zeit

Bergschlösschen Schlettwein
19.00 Uhr Gardetreffen mit Programm des CCS

(Änderungen vorbehalten!)

Weitere Informationen
Stadtinformation Pößneck
Breite Straße 18 (Zugang Krautgasse) 
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: stadtinformation@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

Schulnachrichten

Achtung! 

Änderung der
Programmheftverteilung der
Volkshochschule des Saale-Orla-Kreises

Die bisherige Verteilung mit dem Amtsblatt des Saale-Orla-Krei-
ses wird es ab dem Frühjahrssemester 2012 nicht mehr geben.
Das Programmheft wird zukünftig an verschiedenen öffentlichen
Stellen im Saale-Orla-Kreis als Auslage erhältlich sein. Dazu
gehören unter anderem:
- alle Filialen der Kreissparkasse Saale-Orla
- Krankenkassen
- Bürgerbüros, Stadtinformationen und Stadt/ 

Gemeindeverwaltungen
- Landratsamt des Saale-Orla-Kreises
- Bibliotheken
- weitere Verteilungsorte sind in Planung
Außerdem besteht die Möglichkeit, sich das Programmheft zu-
senden zu lassen.
Dazu genügt ein Anruf unter 03647 448-144 oder die Bestel-
lung über das Kontaktformular auf unserer Homepage
www.vhs-sok.de.
Das Team der Volkshochschule des Saale-Orla-Kreises
wünscht ein fröhliches und zugleich besinnliches Weihnachts-
fest sowie einen erfolgreichen Start in das neue Jahr 2012!

Der Tag der offenen Tür
in der Grundschule Pößneck-Ost
Am 18.11.2011 waren die Türen unserer Grundschule geöffnet.
Man konnte gleich früh ab 7.30 Uhr in jeden Klassenraum ge-
hen und den Unterricht miterleben. Viele der Gäste waren er-
staunt, mit welcher Ruhe die Kinder lernen. Nach dem 1. Unter-
richtsblock gab es im Speiseraum Kaffee und Gebäck vom
Förderverein und eine musikalische Einlage des Schulchores
mit dem „Lied der Woche“. Um 9.15 Uhr führte Frau Sinnig alle
Interessierten durch die Horträume und beantwortete Fragen.
Danach konnte man wieder in die verschiedenen Klassen und
ruhig den Unterricht verfolgen. Im Anschluss daran, waren im
Speiseraum einige Lehrer für die Fragen der Gäste zugegen
und man konnte sich über das Gesehene austauschen.
Es waren viele Eltern mit ihren Kindern gekommen, die im
nächsten Schuljahr eingeschult werden. Der Tag der offenen
Tür wurde sehr gut angenommen und wird sicherlich wieder-
holt.
Vielen Dank für Ihr Interesse! 
Eileen Ranke

Der Förderverein „Erich Kästner“ der Grundschule Pößneck,
Rosa-Luxemburg-Str. 9 wünscht allen Schülern, Lehrern, Erzie-
hern, der Schulleitung und den Mitgliedern 

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr.

Der Vorstand

Weihnachtswerkstatt
in der Grundschule Pößneck-Ost
Am 6.12. hatten wir eine Weihnachtswerkstatt in unserer Schu-
le. Am Anfang hat der Chor in der Turnhalle zwei Lieder gesun-
gen. Dann hatte Frau Neupert die Idee, den Nikolaus zu rufen.
Der Nikolaus hörte die Lieder der Kinder und kam in die Turn-
halle. Er sagte: „Wo seid ihr denn alle? Ich habe euch in der
ganzen Schule gesucht.“ Es gab für jeden eine kleine Überra-
schung, auch für die Lehrer.
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Danach konnte man in der Schule viele tolle Sachen machen.
Sportspiele gab es in der Turnhalle, Waffeln wurden gebacken,
man konnte Gestecke, Apfelwichtel, Klammerengel, Weih-
nachtskärtchen, Christmas Crackers, Nussschwimmkerzen, Ni-
kolauspuzzle, Weihnachtsmann- Geschenkverpackungen, Bü-
gelperlen-Geschenkanhänger, Weihnachtsschmuckanhänger
aus Salzteig, Fensterbilder, Fingerpuppen-Weihnachtsmann,
Tischlaternen oder Weihnachtsstiefel basteln, wir durften Holz-
brettchen mit dem Brennkolben und Kekshäuschen gestalten,
es gab einen Raum der Stille und man konnte verschiedene
Brettspiele spielen. Es gab viele tolle Angebote und wir hatten
sehr viel Spaß.
Loris Ranke MB 3
Eileen Ranke

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Kirchplatz 13, 07381 Pößneck

Gottesdienste

18.12. - 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 
14.00 Uhr in der Kirche Jüdewein 
24.12. - Heiligabend 
15.00 Uhr Christvesper in der Stadtkirche mit Krippenspiel
16.30 Uhr Christvesper in der Stadtkirche mit Krippenspiel
22.00 Uhr Christnacht in der Stadtkirche mit Kantorei und

Heiligem Abendmahl 
15.00 Uhr Christvesper in der Kirche Jüdewein mit Krippen-

spiel
16.30 Uhr Christvesper in der Kirche Schlettwein mit Krip-

penspiel und Kindersingschule
25.12. - Weihnachten
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 
26.12. - Weihnachten 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Jüdewein mit dem

Chor „Neue Töne“ 
31.12. - Silvester 
16.00 Uhr Jahresschlussandacht im Gemeindezentrum mit

Heiligem Abendmahl 
01.01. - Neujahr 
14.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum mit Heiligem

Abendmahl 
08.01. - 1. So. n. Epiphanias 
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 
15.01. - 2. So. n. Epiphanias 
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum 

mit anschließendem Kirchenkaffee

Kirchenmusik/Konzerte

Chorproben: 
montags 19.30 Uhr im GZ 

Leitung: Herr Kantor Siebmanns
Kinder-Singschule: 
dienstags zwischen 16.00 und 16.45 Uhr 

Leitung: Herr Kantor Siebmanns 

Silvesterkonzert „Orgelfeuerwerk“ 
Samstag, 31. Dezember um 17.30 Uhr

in der Kirche Jüdewein

Veranstaltungen und Gemeindekreise im
Gemeindezentrum

Bonhoeffer-Glaubenskurs 
Mittwoch, 18. Januar, jeweils um 19.30 Uhr im GZ
Seniorennachmittag 
Mittwoch, 11. Januar, um 14.30 Uhr im GZ 
Kinder und Jugend 
Kindertreff „Das Schiff“ (für Kinder der Klassen 1 bis 6)
dienstags bis donnerstags
von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr 
in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Neustädter Straße 23
Musical 
donnerstags von 15.15 Uhr bis 16.00 Uhr
SAMBA-Trommelkurs „Escola Popular“
donnerstags um 17.30 Uhr im Gemeindezentrum 

Telefonisch sind zu erreichen: 

Herr Pfarrer J. Reichmann Tel.: 504415
Stadtkirchenamt Frau D. Teupner Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor H. Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit Frau S. Stoll Tel.: 417255

Evanglische Kirchgemeinde Öpitz
Martin-Luther-Str. 6, Krölpa

Gottesdienste:

4. Advent: So, 18.12.11
10.00 Uhr in Krölpa

Musikalischer Gottesdienst
Kirchenchor Krölpa

Heiligabend: 24.12.11
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Silvester: 31.12.11
17.00 Uhr Andacht zum Jahresausklang
Neujahr: 1.1.2012
14.00 Uhr Kirchspielgottesdienst in Friedebach

mit Heiligem Abendmahl
2. So.n. Epiph.: 15.01.12 - 09.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen:

Kinderkreis: 
montags, 15.00 Uhr in Krölpa, Pfarrhaus
Kirchenchor: 
mittwochs, 16.00 Uhr in Krölpa/Pfarrhaus
Glaubenskurs:
Mi, 18.01.12 - 19.30 Uhr Gemeindezentrum Pößneck

Dankeschön für Ehrenamtliche: 
Freitag, 6.01.12 - 19.00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa

Allen Gemeindemitgliedern und Freunden der Öpitzer Kir-
che ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues
Jahr 2012!
Wir danken Ihnen für die hilfreiche Unterstützung und die Zah-
lung des Kirchgeldes und Spenden für die Öpitzer Kirche. In
den folgenden Jahren wollen wir unsere Orgel sanieren.
Dazu sind Spenden herzlich willkommen.

Jahreslosung 2012: 
Jesus Christus spricht: 
Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig. (2. Kor. 12,9)

So erreichen Sie uns:

Ev. Pfarramt Krölpa
Pastorin Ute Thalmann
Martin-Luther-Str.6, 07387 Krölpa
Tel.03647/413707, Fax.03647/506316
pfarramt-kroelpa@gmx.de
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Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23

Sie werden herzlich eingeladen:

jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis „Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis „Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Tel. (0 36 47) 41 41 93.

Römisch-Katholische Kirche
Straße des Friedens 43

Gottesdienste Dezember 2011/Januar 2012

4. Adventssonntag 
Sonntag,18.12.2011 
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
18.00 Uhr Chorkonzert des Chores „Vocalitas Krölpa“

in Ranis
Dienstag, 20.12.2011 
14.30 Uhr Heilige Messe Pößneck 
Heiligabend
Sonnabend, 24.12.2011 
14.30 Uhr Krippenspiel in Ranis
22.00 Uhr Christmette in Pößneck 
1. Weihnachtsfeiertag Hochfest der Geburt des Herrn
Sonntag, 25.12.2011
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
2.Weihnachtsfeiertag Fest des Hl. Stephanus
Montag, 26.12.2011 
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck mit Aussendung

der Sternsinger 
Dienstag, 27.12.2011
14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Samstag, 31.12.2011
16.30 Uhr Jahresabschlussandacht in Ranis
Neujahr Hochfest der Gottesmutter Maria
Sonntag, 01.01.2012 
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Dienstag, 03.01.2012 
14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck

anschl. Rentnernachmittag 
Hochfest der Erscheinung des Herrn (Epiphanie)
Freitag, 06.01.2012 
14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
2. Sonntag nach Weihnachten Fest der Taufe des Herrn
Sonntag, 01.01.2012
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Dienstag, 10.01.2012
14.30 Uhr hl. Messe in Pößneck 
Sonntag, 15.01.2012
10.00 Uhr hl. Messe in Pößneck 

So erreichen Sie uns:

Römisch-Katholisches Pfarramt St. Josef in Pößneck
Straße des Friedens 43, 07381 Pößneck
Tel. (0 36 47) 41 22 38; 
Fax (0 36 47) 45 83 44

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste Jehovas Zeugen

Zusammenkunftsort:
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck
Zusammenkunftszeiten:
Freitag, 19.00 Uhr
Bibelstudium, Thema: 
Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger
Sonntag, 09.30 Uhr
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Freier Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

Motor-Wassersportverein Saaletalstauseen
Thüringen

Erfolgreiches Sportjahr 2011 der Jugend des Motor-
Wassersportvereins Saaletalstauseen Thüringen 

Im Jahr 2011 hat der Motor-Wassersportverein Saaletalstau-
seen Thüringen e.V. den Freistaat Thüringen wieder ehrenvoll
zur Deutschen Meisterschaft - Jugendschlauchbootslalom - in
Duisburg vertreten. 

Von links: Andreas Knauth (Trainer), Kevin Rauner, Klasse 5 =
19. Platz, John Pitschmann Klasse 5 = 25. Platz, Dominic
Knauth Klasse 3 = 9. Platz, Atreo Rasmin-Weichert, Klasse 3 =
20. Platz, YvonneKnauth (Betreuerin), Steven Knauth, Klasse 1
= 4. Platz, Europa-/Weltmeisterkader.

Insgesamt waren 260 Jugendliche am Start. Thüringen erreich-
te in der Länderwertung den 8. Platz.
Fotos: Andreas Knauth
www.motor-wassersport-saaletalstauseen.de
Achtung!
Weitere Information des Vereins: 
Auskunft zur Stauseeordnung unter 0 36 47/44 25 91.

Mitglieder der Diabetiker-Selbsthilfegruppe
beenden Jahr mit einer Weihnachtsfeier

Nach einem Jahr voller interessanter Vorträge zu Themen rund
um die Diabetes schlossen die Mitglieder der SHG das Jahr mit
einer Weihnachtsfeier im Klub der Volkssolidarität ab. Das
nächste Treffen mit Vortrag findet am 26. Januar 2012 um
14.30 Uhr im Klub der Volkssolidarität statt. Interessenten sind
herzlich willkommen.
Text und Foto: Karin Bergner
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Diakonieverein Orlatal e.V.

Erziehungs- und Familienberatung

(Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern)
Straße des Friedens 14, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/422835
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag ..........................8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag ............................................................8.30 - 18.00 Uhr
Freitag ...............................................................8.30 - 12.00 Uhr

Suchtberatungsstelle

(Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke 
und Angehörige)
Schulplatz 3, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/418909
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag ....................8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag ........................8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag ........................................................8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Suchtgefährdete und Suchtmittelabhängige
Dienstag ......................................................................17.00 Uhr

Sonstige Mitteilungen

Zwei neue Farbtupfer im Wohngebiet
Pößneck
Gleich zwei Trafo-Stationen der Stadtwerke Energie Jena-
Pößneck im Wohngebiet Pößneck wurden in diesem Jahr mit
neuer Technik ausgerüstet und instant gesetzt. In den vergan-
genen Wochen erhielten die Stationen durch Künstler der
Pößnecker Firma „dreistdesign“ zusätzlich einen farbenfrohen
Anstrich. Ziel der Maßnahmen war es, weiterhin die Versor-
gungssicherheit unserer Kunden zu verbessern und gleichzeitig
einen grünen Blickpunkt für die Anwohner zu schaffen. 

Momentan wird eine weitere Trafostation in dem Wohngebiet
abgerissen und dann erneuert. Diese wird voraussichtlich im
kommenden Frühsommer gestaltet. 

Das Forstamt Neustadt informiert
Die nächsten Motorsägenlehrgänge finden vom 23.01.2012 -
11.02.2012 im Forstamtsbereich Neustadt/Orla statt. Interes-
senten melden sich bitte schriftlich mit Name, Anschrift und Te-
lefonnummer/Handynummer im Forstamt Neustadt, Karl-Lieb-
knecht-Str. 2, 07806 Neustadt/Orla an. 
Per Fax unter 036481/24880 oder per Mail an 
forstamt.neustadt@forst.thueringen.de werden ebenso Ihre 
Anmeldungen entgegengenommen. Der Reihenfolge der 
Anmeldungen entsprechend werden die Plätze vergeben. 
Anmeldeschluss ist der 30. Dezember 2011.

Der Lehrgang selbst dauert drei Werktage.
Der Rahmenlehrgang umfasst:

2 Stunden Unfallverhütung
2 Stunden Arbeitsgeräte für die Motorsägenarbeit
3 Stunden Umgang mit der Motorsäge
2 Stunden Schärfen der Motorsägenkette

15 Stunden Fäll- und Entastungstechnik 
im schwachen und mittelschwachen Holz

Mitzubringen sind (soweit vorhanden):
• persönliche Schutzausrüstung (Helm mit Zubehör, Schnitt-

schutzhosen und Schuhe, Arbeitsschutzhandschuhe)
• Motorsäge, Kette, Feilen, Feilenlehre
• Preise:

- Waldbesitzer als Mitglied des Waldbesitzerverbandes 
u. deren Verwandte 1. Grades:
40,00 EUR/Teilnehmer/Lehrgang

- sonstige Waldbesitzer 
einschl. deren Verwandte 1. Grades:
50,00 EUR/Teilnehmer/Lehrgang

- Nichtwaldbesitzer:
147,00 EUR/Teilnehmer/Lehrgang

Der Lehrgang wird nach diesen drei Tagen mit einem Teilnah-
mezertifikat beendet.
gez. Leber
Forstamtsleiterin

Und zum Schluss.....

wieder einige statistische Angaben aus dem Rathaus
zum vergangenen Jahr

Standesamt

Bis zum 05. Dezember 2011 gab es 
3 Hausgeburten
davon: 2 weiblich

1 männlich.

Bis zum 05. Dezember gab es 
341 Sterbefälle
davon: 172 weiblich

169 männlich.

Bis zum 21. Dezember 2011 
111 Eheschließungen
davon: 79 im Rathaus

22 auf dem Rittergut in Positz
10 Hotel Villa Altenburg.

Bis zum 05. Dezember 2011 gab es
2 Lebenspartnerschaften.

Die jüngste Braut war 19 Jahre,
die älteste 70 Jahre.

Der jüngste Bräutigam war 20 Jahre,
der älteste war 71 Jahre.

Städtische Veranstaltungen

bis 07.12.2011
86 Veranstaltungen mit 11.800 Besuchern.

Stadtinformation Pößneck 2011

03. Januar 2011 - 07. Dezember 2011

Anfragen in der Stadtinformation
Auskünfte touristisch u. allgemein 3989 Personen
über Sehenswürdigkeiten unserer Stadt und ihr Umfeld, 
Feste und Veranstaltungen, 
Zimmernachweis für Beherbergungsbetriebe und Gaststätten
von Pößneck und Umgebung, 
Freizeit und Erholungseinrichtungen,
Bus und Bahnauskünfte, 
Auskünfte zu Wanderwegen bis Pößneck von A-Z sowie 
Verkauf von Publikationen und Souvenirs 
und Fischereischeine usw.
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Kartenvorverkauf für Veranstaltungen
- Shedhalle/Rathaus/Bibliothek Bilke/

Stadtkirche 1588 Karten
(Konzerte, Lesungen, Stadtfest 
Schalander, Kneipentour usw.)

- Nationaltheater Weimar/Rudolstadt 259 Karten
- Stadthalle Bad Blankenburg und 

Meininger Hof Saalfeld 53 Karten

Stadtführungen angemeldet 625 Personen
Auskünfte per Telefon/E-Mail-Auskünfte 2.305 Anrufer
Prospektversand/
(Gastgeberverzeichnis, Imagebroschüren) 61 Briefe
Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste
in Beherbergungsstätten (über 9 Betten) 
der Stadt Pößneck 
(lt. Thüringer Landesamt für Statistik Erfurt) 
April bis September 2011 5.368 Gäste
aus Deutschland 5.155 Gäste
aus dem Ausland 213 Gäste
Aufenthaltsdauer im Durchschnitt 2 bis 3 Tage

Stadtmuseum 2011

Das Stadtmuseum Pößneck präsentierte 2011 sechs Sonder-
ausstellungen, davon zwei in der Gottesackerkirche.
2011 wurden im Stadtmuseum 1852 Besucher (davon 843 Mu-
seumsnacht) und in der Gottesackerkirche 873 Besucher ge-
zählt.

Stadtbibliothek Bilke

Stand: Januar - November 2011
Bestand: 38.672 Medien
Entleihungen: 79.592 Medien
aktive Benutzer: 1.639
Neuanmeldungen: 329
Besucher: 34.652

In eigener Sache

Terminplan Stadtanzeiger 2012

Redaktionsschluss Erscheinungstermin
(bis 12 Uhr des jeweiligen 
Tages - Abgabetermin im 
Rathaus bei Ursula Melle)
Mittwoch, 11.01.2012 Freitag, 20.01.2012
Mittwoch, 08.02.2012 Freitag, 17.02.2012
Mittwoch, 07.03.2012 Freitag, 16.03.2012
Mittwoch, 04.04.2012 Freitag, 13.04.2012
Mittwoch, 09.05.2012 Freitag, 18.05.2012
Mittwoch, 13.06.2012 Freitag, 22.06.2012
Mittwoch, 11.07.2012 Freitag, 20.07.2012
Mittwoch, 08.08.2012 Freitag, 17.08.2012
Mittwoch, 12.09.2012 Freitag, 21.09.2012
Mittwoch, 10.10.2012 Freitag, 19.10.2012
Mittwoch, 07.11.2012 Freitag, 16.11.2012
Mittwoch, 05.12.2012 Freitag, 14.12.2012

Stadtinformation/Öffentlichkeitsarbeit
Ursula Melle
Markt 1, Rathaus
Tel.-Nr. 03647 500 305, Fax-Nr. 03647 500 350
Mail: ursula.melle@poessneck.de

Stadtinformation
Breite Str. 18
Tel.-Nr. 03647 412295, Fax-Nr. 03647 504768
Mail: stadtinfo@poessneck.de

Und ganz zum Schluss.....
…Personalmangel!

„Wie war doch gleich der Zauberspruch für die 
Heinzelmännchen??“

Ende des nichtamtlichen Teiles
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Unseren geschätzten Lesern
ein frohes Weihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr 2012!
Ein Dank an alle, 
die den Stadtanzeiger mit Text- und
Bildbeiträgen unterstützen.

Namentlich seien hier genannt:
- Foto-Peterlein
- Karin und Hartmut Bergner
- Mario Keim
- Beatrice Preiser
- Wolfgang Franz
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Landratswahlen am 15. Januar 2012

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen für die Landratswahl am 15. Januar
2012

1. 
Das Wählerverzeichnis für die Landratswahl im Saale-Orla-
Kreis am 15. Januar 2012 wird für die Stadt Pößneck in der Zeit
vom 20. bis 16. Tag vor der Wahl (26. bis 30. Dezember 2011)
während der allgemeinen Öffnungszeiten am 

Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

im Gebäude der Stadtverwaltung Pößneck, Einwohnermelde-
amt Zimmer 003, Neustädter Straße 1, 07381 Pößneck, für
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprü-
fen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk
nach dem Thüringer Meldegesetz eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme wird durch ein Bildschirmgerät ermög-
licht.
2. 
Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. bis 16. Tag vor
der Wahl (26.12. - 30.12.2011) Einwendungen gegen das
Wählerverzeichnis erheben. Einwendungen können darauf ge-
richtet sein, eine neue Eintragung vorzunehmen oder eine vor-
handene Eintragung zu streichen oder zu berichtigen. Die Ein-
wendungen müssen bei der Stadtverwaltung Pößneck,
Einwohnermeldeamt Zimmer 003, Neustädter Straße 1, 07381
Pößneck, während der allgemeinen Öffnungszeiten, schriftlich
erhoben oder zur Niederschrift erklärt werden; die vorgetra-
genen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ablauf der Ein-
sichtsfrist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.
3. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl (25. De-
zember 2011) eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen
das Wählerverzeichnis erheben, um nicht Gefahr zu laufen,
sein Wahlrecht nicht ausüben zu können.
4. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an den Landratswahlen im
Wege der Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1 
ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 
ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist

zur Erhebung von Einwendungen versäumt hat,
b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das

Wählerverzeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung
von Einwendungen eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung
festgestellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses bekannt wird.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl (13.
Januar 2012), bis 18.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung Pößneck,
Einwohnermeldeamt Zimmer 003, Neustädter Straße 1, 07381
Pößneck, während der üblichen Sprechzeiten, mündlich, schrift-
lich oder in elektronischer Form beantragt werden. Eine telefo-
nische Antragstellung ist unzulässig. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage
vor der Wahl (14. Januar 2012), 12.00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich
bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:
- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der der An-

tragsteller wahlberechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Gemein-

de, die Anschrift der Stadtverwaltung, die Nummer des
Stimmbezirkes und des Wahlscheins angegeben ist, sowie

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
oben genannten Gemeindebehörde vor Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig
an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass
der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, dem 15. Januar
2012 bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann bei der auf dem
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch abgegeben wer-
den.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die
Briefwahl zu entnehmen.

Stadt Pößneck den 6.12.2011
Michael Modde
Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
1. 
Am 15. Januar 2012 finden die Landratswahlen von 8.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergebnis ermit-
telt. 
2. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses
sind öffentlich.
Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses sind zwei Briefwahl-
vorstände gebildet worden. 
Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, sowie zu den Arbeitsräu-
men der Briefwahlvorstände. Die Briefwahlvorstände treten am
Wahltag um 15.00 Uhr zusammen. Sie sind nicht zuständig für
die Entgegennahme von Wahlbriefen. Wahlbriefe müssen der
Gemeinde so rechtzeitig übersandt werden, dass sie späte-
stens am 15. Januar 2011 bis 18.00 Uhr bei der Gemeinde ein-
gehen. Wahlbriefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle auch abgegeben werden.
3. 
Die Wahlräume befinden sich:

Wahlbezirk Wahllokal - Anschrift
1 Staatliches Gymnasium

„Am Weißen Turm“ Schillerplatz 1
2 Bilke-Bibliothek

Klosterplatz 1
3 Mehrgenerationenhaus/ Freizeitzentrum

Franz-Schubert-Str. 6
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4 Gebäude der AWO
Schlettweiner Steig 5

5 Lehrlingswohnheim der VS
Viehmarkt, C.-G.-Vogel - Str. 9

6 Kita Sonnenhügel
Krietschenweg 34

7 Staatliche Grundschule „Erich Kästner“
Rosa-Luxemburg-Str. 9

8 Staatliches regionales Förderzentrum
Julius-Fucik-Str. 25

9 Briefwahlvorstand 1
Rathaus, Markt 1, großer Saal, 
Zimmer 103

10 Briefwahlvorstand 2
Rathaus, Markt 1, kleiner Saal, 
Zimmer 102

Der für Sie zutreffende Wahlraum ist in Ihrer Wahlbenachrichti-
gungskarte angegeben. 
Die Arbeitsräume der Briefwahlvorstände befinden sich im Rat-
haus Pößneck, im kleinen Saal, Zimmer 102 und im großen
Saal, Zimmer 103, Markt 1, 07381 Pößneck.
4. 
Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigungskarte und den Per-
sonalausweis oder Reisepass in den Wahlraum mit. Bewahren
Sie Ihre Wahlbenachrichtigungskarte nach der Wahl auf, weil
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird. 
5. 
Amtliche Stimmzettel erhalten Sie im Wahlraum. Die Stimmab-
gabe erfolgt auf folgende Weise:
Sie haben eine Stimme. Sie vergeben Ihre Stimme dadurch,
dass Sie auf dem Stimmzettel einen der Wahlvorschläge kenn-
zeichnen.
6. Ablauf der Wahlhandlung:
Nach Betreten des Wahlraums stellt ein Mitglied des Wahlvor-
stands Ihre Wahlberechtigung anhand der Wahlbenachrichti-
gung oder des Wählerverzeichnisses fest. Auf Verlangen müs-
sen Sie sich ausweisen. Sodann erhalten Sie einen Stimmzettel
für jede Wahl, zu der Sie wahlberechtigt sind. Sie begeben sich
in die Wahlzelle, kennzeichnen dort Ihre Stimmzettel und falten
sie so zusammen, dass andere Personen Ihre Kennzeichnung
nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet
werden. Danach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands,
nennen Ihren Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift. 
Bitte beachten Sie: Der Wahlvorstand muss einen Wähler
zurückweisen, der 
a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeich-

net oder gefaltet hat,
b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so

dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat, 
c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen

hat,
d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-

nutzt hat oder 
e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die

Wahlurne legen will.
Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des
Wahlvorstands die Wahlurne frei. Sie legen daraufhin den
Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schriftführer vermerkt die
Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen Spalte des Wählerver-
zeichnisses. 
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genann-
ten Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein
neuer Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten
Stimmzettel im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zer-
rissen haben. 
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur
ein Wähler in der Wahlzelle aufhält. 
Ein Wähler, der des Schreibens unkundig oder durch ein kör-
perliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung des
Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrauens-
person bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand be-
kannt. Die Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler be-
stimmtes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat
sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschrän-
ken. Die Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die

Wahlzelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich
ist. 
7. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Nach § 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti-
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht oder eine solche Tat versucht. 
8. 
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 16.
Januar 2012 um 10.00 Uhr, in denselben Wahlräumen sowie in
den Arbeitsräumen des Briefwahlvorstands fortgesetzt, falls sie
im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann. 

Stadt Pößneck den 6.12.2011
Michael Modde
Bürgermeister

Bebauungsplan der Stadt Pößneck nach 
§ 13a BauGB „Ettigweg“

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses nach 
§ 10 Abs. 1 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Pößneck hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 15.12.2011 den Bebauungsplan nach § 13a BauGB
„Ettigweg“ als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBL. I S.
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
22.07.2011 (BGBl. I S. 1509), beschlossen.
Michael Modde
Bürgermeister - Siegel - 

Ausschreibung der Standplätze 

für den Pößnecker Wochenmarkt im Zeitraum
vom 11.01.2012 bis 23.11.2012.

Die Durchführung des Pößnecker Wochenmarktes richtet sich
nach den Bestimmungen der Pößnecker Marktsatzung.
Die Stadt Pößneck schreibt zur Besetzung des Pößnecker Wo-
chenmarktes folgende Standplätze aus:

Mittwoch und Freitag
Warengruppe 1 regionale Bauernprodukte

Selbsterzeuger 2 Standplätze
gärtnerische Erzeugnisse 1 Standplatz

Warengruppe 2 Imbissstände
Grillhähnchen 1 Standplatz
Sonstige 1 Standplatz

Warengruppe 3 Verkauf von Lebensmitteln
Fleisch- und Wurstwaren 1 Standplatz
Geflügel/Kaninchen 2 Standplätze
Fisch 1 Standplatz
Teig- und Backwaren 1 Standplatz
Obst- und Gemüse 1 Standplatz
Milch, Milchprodukte, Käse 1 Standplatz
Tee und Gewürze 1 Standplatz
Sonstige 1 Standplatz

Warengruppe 4 Heimtextilien 1 Standplatz
Warengruppe 5 Ober- und 

Unterbekleidung 4 Standplätze
Warengruppe 6 Taschen, Lederwaren,

Modeschmuck 
und Accessoires 1 Standplatz

Warengruppe 7 Haushalts- und Kurzwaren, 
Glas und Porzellan 2 Standplätze

Warengruppe 8 Sonstiges 2 Standplätze

Die für die Bewerbung benötigten Formulare erhalten Sie im In-
ternet unter www.poessneck.de oder im Fachbereich Öffentli-
che Ordnung, Gewerbe/Märkte, Neustädter Straße 1, 07381
Pößneck.
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Amtsgericht Rudolstadt
Marktstraße 54
07407 Rudolstadt
K 182/09

Zwangsversteigerung

Das im 
Teileigentumsgrundbuch von Pößneck, 
Blatt 6665, Grundbuchamt Pößneck 

eingetragene Teileigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Pößneck 
310/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück

Flurstück 912/5, Gebäude- und Freifläche, 
Bahnhofstraße 15, zu 976 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an den Geschäftsräumen
im Erdgeschoss nebst zwei Kellerräumen Nr. 1 lt. Aufteilungs-
plan. Für jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes Grund-
buch angelegt (Blätter 6665 bis 6669). Der hier eingetragene
Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte beschränkt.
Sondernutzungsrechte bzgl. der insgesamt 12 Kfz-Stellplätze
im Freien sind getroffen. Wegen Gegenstand und Inhalt des
Sondereigentums wird Bezug genommen auf die Bewilligung
vom 14.06.1999 und 16.03.2000 (UR-Nr. W-374/99 OH Notar
Dr. Weikart, Jena); hierher übertragen aus Blatt 5944; eingetra-
gen am 20.03.2000.
Geschäftsräume, ca. 134,78 qm

Teileigentumsgrundbuch von Pößneck, 
Blatt 6666, Grundbuchamt Pößneck

eingetragene Teileigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Pößneck
341,65/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück

Flurstück 912/5, Gebäude- und Freifläche
Bahnhofstraße 15 zu 976 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an den Geschäftsräumen
im Obergeschoss nebst sechs Kellerräumen Nr. 2 lt. Auftei-
lungsplan. Für jeden Miteigentumsanteil ist ein besonders
Grundbuch angelegt (Blätter 6665 bis 6669). Der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte beschränkt.
Sondernutzungsrechte bzgl. der insgesamt 12 Kfz-Stellplätze
im Freien sind getroffen. Wegen Gegenstand und Inhalt des
Sondereigentums wird Bezug genommen auf die Bewilligung
vom 14.06.1999 und 16.03.2000 (UR-Nr. W-374/99 OH Notar
Dr. Weikart, Jena); hierher übertragen aus Blatt 5944; eingetra-
gen am 20.03.2000
Geschäftsräume, ca. 147,79 qm

Wohnungsgrundbuch von Pößneck, Blatt 6668, 
Grundbuchamt Pößneck

eingetragene Wohnungseigentum
lfd. Nr. 1 Gemarkung Pößneck
99,55/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück

Flurstück 912/5, Gebäude- und Freifläche 
Bahnhofstraße 15 zu 976 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss vom Treppenaufgang links Nr. 4 und DG-1 lt. Auftei-
lungsplan. Für jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes
Grundbuch angelegt (Blätter 6665 bis 6669). Der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehörenden Sondereigentumsrechte beschränkt.
Sondernutzungsrechte bzgl. Der insgesamt 12 Kfz-Stellplätze
im Freien sind getroffen. Wegen Gegenstand und Inhalt des
Sondereigentums wird Bezug genommen auf die Bewilligung
vom 14.06.1999 und 16.03.2000 (UR-Nr. W-374/99 OH Notar
Dr. Weikart, Jena); hierher übertragen aus Blatt 5944; eingetra-
gen am 20.03.2000.
Wohnung, ca. 33,45 qm

soll am Mittwoch, dem 28.12.2011
um 11.00 Uhr 
im Amtsgericht Rudolstadt

Marktstr. 54, 07407 Rudolstadt
Zimmer 94

durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG beträgt der festgesetzte Verkehrs-
wert:

Blatt 6665 lfd. Nr. 1 71.000 Euro
Blatt 6666 lfd. Nr. 1 77.300 Euro
Blatt 6668 lfd. Nr. 1 16.100 Euro
Ist ein Recht im Grundbuch nicht ersichtlich oder erst nach dem
Versteigerungsvermerk eingetragen, muss der Berechtigte es
anmelden, bevor das Gericht im Versteigerungstermin
zum Bieten auffordert und es glaubhaft machen, wenn der
Gläubiger widerspricht, andernfalls
wird das Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und
erst nach dem Anspruch der Gläubiger in den übrigen Rechten
befriedigt.
Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin eine Berech-
nung der Ansprüche - getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und
Kosten - einzureichen und den beanspruchten Rang mitzutei-
len. Der Berechtigte kann dies auch zur Niederschrift der Ge-
schäftstelle erklären.
Wer berechtigt ist, die Versteigerung des Grundeigentums oder
seines Zubehörs (§ 55 ZVG) zu verhindern, kann das Verfahren
aufheben oder einstweilen einstellen lassen, bevor das Gericht
den Zuschlag erteilt.
Versäumt er dies, tritt für ihn der Versteigerungserlös anstelle
des Grundeigentums oder seines Zubehörs.

Ende des amtlichen Teiles
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